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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen bar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depefchen (auch über 
5 ben Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung. irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſants und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſehland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfeunige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 

noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſig 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 
CCC 
Der 22. Marz. 
„Wo will der Himmel mit mir hin?“ 
fragte Kaiſer Wilhelm als Prinzregent 1861. 


Noch bebt ein Echo in den Herzen nach 
Von Dentſchlauds wundervollen Jubelfeſt, 
Und wieder grüßen wir den Märzentag 
Als unſres Gottes freundlich Manifeſt. 


Von einem Mann, den er begnadet hat 


Und ſprach: „Wo will der Himmel mi 
mir hin?“ 


Wohin 2 Ganz Deutſchland weiß es, ſamt 
der Welt! 
Und die Geſchichte trägt's bewundernd ein 


Gott hat auf ſolche Höhe ihn geſtellt, 
Ein leuchtend Vorbild unſerer Zeit zu ſein! 


Wohin der Himmel mit ihm wollte? — Nun w 


Iſt es ihm enthüllt im Reich der Herrlichkeit! 
Wir wiſſen's auch — ſein frommes Erden 
Soll Ernte werden für die Ewigkeit! 


E. L. Berlin, 21. März. 


Deutſcher Neichelag 
66. Plenarſitzung vom 21. März, 
12 Uhr. 
Das Haus iſt überaus ſchwach beſetzt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen ſämtliche in 
7 zweiten Leſung noch zu erledigende Etats⸗ 
eſte 


Beim Reichsamt des Innern iſt noch rück⸗ 


die 


Vor vielen — denn er war nach ſeinem Sinn. rung u 
Einſt ging gebeugt er manchen dunklen Pfad ſſtellen wolle. 
t Revlſion der einſchlägigen Geſetzgebung. 


thun ſehen. 


Abg. Graf Oriola (ul.) beantragt eine 
weitere Reſolution betr. Vorlegung eines Geſetzes 
behufs Entſchädiaung für Nichtbenutzung dee 
Zivilverſorgungsſcheines und Belaſſung der vollen 
Militärpenſion neben dem Zivlldienſteinkommen 
bezw. der Zivilpenſion. Auch folle für die Re⸗ 
likten beſſer geſorgt werden. 

Abg. Graf Oriola verweiſt, ſeinen Au⸗ 
trag befürwortend, namentlich auf die berechtigten 
Wünſche der alten Kriegstheilnehmer, ſowie auf 
die Wittwenpenſionen in Frankreich, die für die 
Wittwen einfacher Soldaten dreimal ſo hoch 
ſeien, als bei uns. Was nothwendig ſei auf 
dieſem Gebiete, müſſe geſchehen. Reiche der In⸗ 
validenfonds dazu nicht aus, ſo müßte, worin 
er Hammacher und Rickert, die daſſelbe ſchon 
früher ausgeſprochen, durchaus beiſtimme, das 
Erforderliche aus anderen Mitteln bewilligt wer⸗ 
den. Er glaube, darin ſei der ganze Reichstag 
mit ihm eini . \ : 

Abe B m b h (Reichsp.) ſtimmt, wie 
der Reſolution der Kommiſſion, To auch derjenigen 
des Vorredners durchaus zu, vor Allem in Be⸗ 
zug auf die Verſorgung der Wittwen. 

Abg. Werner (Antiſ.) weiſt zur Empfeh⸗ 
lung der Reſolution der Kommiſſion darauf hin, 
daß in ſeinuem ganzen Bezirk, Kaſſel, nur ein 
einziger Invalide den vollen Zuſchuß von 120 
Mark erhalte. Was ſei das für eine ungerechte 
Vertheilung! 5 

Abg. Graf Roon (konſ.) führt aus, die 
Unzufriedenheit ſei keineswegs ſtets eine berech⸗ 
tigte; etz werde vielfach übertrieben. Man ſolle 
doch bedenken, daß die Juvaliden der Befreiungs⸗ 
kämpfe mit einem Gnadenthaler hätten vorlieb 
nehmen müffer. Demgegenüber ſeien doch jetzt 
die Zuwendungen an Invalide ſehr gewachſen. 
Er ſtimme ja den Wünſchen der beiden Reſo⸗ 
lutionen gern zu, aber er erkenne nicht an, daß 
die Mittel des Invalideufonds dafür nicht aus⸗ 
reichten. Jedenfalls müßten erſt die Invaliden 
berückſichtigt werden, daun erſt die Veteranen 
und Wittwen. Gegen die Landräthe, welche 
mangels verfügbarer Mittel für die Veteranen 
ihres Bezirks nicht durchweg den Zuſchuß von 
voll 120 Mark beſchafften, ſeien Vorwürfe nicht 
angebracht, man dürfe nicht überſehen, daß die 
Umſtände zuweilen ſchwierige ſeien. 

Abg. Fritzen (3tr.) erklärt, ſeine Freunde 
ſtimmten beiden Reſolutionen zu, auch der 
Oriola'ſchen, wenn man ſich auch nicht verhehlen 
dürfe, daß die letztere erheblich weitergehende 
Mittel in Anſpruch nehmen werde; ſo namentlich 


e die Gleichſtellung der Militäranwärter im Kom⸗ 
munaldienſt mit deu anderen fünf bis ſechs 


Millionen. Auf eventuelle Deckung durch eine 
Wehrſteuer (wie Werner und Baumbach dies 
vorher empfohlen) werde feine Partei fi aber 
keinesfalls feſtlegen laſſen. Einſtweilen reiche 
ja der Juvalidenfonds und ſpäter werde man ja 
weiter ſehen, wie Deckung zu beſchaffen ſei. 

. Prinz Carolath (ul.): Die Uns 
gleichheit, daß die Militärpenſionen beim Kom⸗ 
munaldieuſt auf das Gehalt angerechnet werden, 
beim Staatsdienſt nicht, muß unbedingt beſeitigt 
werden. Vor Allem aber bedarf es neuer wohl⸗ 
wollender Beſtimmungen darüber, inwieweit 
Krankheiten und Gebrechen als Folge der An⸗ 
ſtreugungen im Kriege anzuſehen ſind oder nicht. 
Es iſt das nach ſo vielen Jahren nicht immer 
ſo leicht nachzuweiſen. Zu erſtreben ſei auch die 
Entſchädigung derer, die ſich durch Landwehr⸗ 
übungen Leiden zuziehen. 3 
Abg. Förſtei (Antiſ.) tritt ebenfalls für 
beiden Reſolutionen ein. j 
Abg. Rickert (frſ. Vgg.) bittet die Regie⸗ 
m Erklärungen, wie ſie ſich zu der Sache 
Auch empfehle er dringend eine 
Wenn 
beiſpielsweiſe es im 05 heiße, wer ein Auge 
verlor, bekommt 200 Mark, und wer beide ver⸗ 
lor, erhält das Doppelte, ſo werde doch dabei 
nicht genügend berückſichtigt, daß der, der beide 
Augen verliert, ganz unfähig iſt, ſich eine Exiſtenz 
zu ſichern. 
Anregung einer Wehrſteuer bemerke er nur: 
enn die Regierung ein ſolches Geſetz vorlegen 
wollte, ſo würde er das gar nicht ſo ungern 
Denn wenn die Regierung eine Wehr: 
ſteuer vorſchlage, jo ſei das von grundſätzlicher 
Bedeutung auch hinſichtlich einer Reichs⸗ 
einkommenſteuer. Letztere ſei, wenn auf Eins 
kommen über 6000 Mark beſchränkt, doch zweifel⸗ 
In viel leichter durchfuͤhrbar, als eine Wehr: 
ener. 

Hierauf wird dieſer Etat nebſt beiden Re⸗ 
ſolutionen einſtimmig genehmigt. 

Bei dem Etat der reichsländiſchen Eiſen⸗ 
bahnen beantragt die Kommiſſion: durch Re⸗ 
ſolution den Reichskanzler darum zu erſuchen, 
daß die Beſeitigung der Betriebsſekretärſtellen 
nicht durch Ernennung neuer Betrliebsſekretäre 


ſtändig der Titel für den Bau eines Präſidial⸗ verzögert werde. 


20 0 für den 7 e Antrage der 

zumiſſton gemäß wir itel wid 

hi bewilligte äß er Titel widerſpruchs⸗ 
Zum Etat des Allgemeinen Penſionsfonds 

beantragt die Kommiſſion durch den Referenten 


Abg. Bebel (Szd.) bringt außer den Ge⸗ 
haltsverhältniſſen namentlich noch zur Sprache, 
daß Betriebsſekretäre wegen einer Petition be⸗ 
ſtraft worden ſejen. Es ſei das eine Aufhebung 
des Petitlionsrechts. Das dürfe der Reichstag 


"Müllers Fulda eine Reſolution: Den Reichs⸗ unter keinen Umſtänden dulden. Und wer habe 


kanzler zu erſuchen, über die Gründe der ca liche ei 
er 
gewährten Juvaliden⸗ der Verwaltung mitgetheilt feien ? 


fallenden Zunahme und Ungleichheit der in den 
einzelnen Kontingenten 
Penſionen dem Reichstag eine nähere 
zugehen zu laſſen. 


Darlegung Bittſch 


entlich angeorduet, daß die Namen ſämt⸗ 
etenten aus den Alten des Reichstags 


Geh. Rath Wackerzapp erwidert, die 
riften würden regelmäßig von der Petitions⸗ 


Generallieutenant v. Viebahn ſagt die ge⸗kommiſſion zur Keunkniß der Verwaltung ge⸗ 


wünſchten Auskünfte zu, zugleich bemerkend, daß 
in der Ertheilung der Peuſionen ſtreng geſetzmäßig 
verfahren werde. Eine Haupturſache der Zunahme 
der Penſiouen liege in der ftelig wachſenden An⸗ 
ſpannung der Unteroffiziere. 

Abg. Groeber (Ztr.) 1 die Steige⸗ 
rung der Invalidiſirung von Mannſchaften vom 
Feldwebel abwärts als eine doch ſehr auffällige. 
Z. B. bei den Feldwebeln ſelbſt ſeit 6 Jahren 
en Noch auffallender ſei die Ver⸗ 
ſchiedenheit bei den verſchiedenen Kontingenten. 
Danach ſcheine das Geſetz doch nicht einheitlich 
angewendet zu werden. 

Sächſtſcher Bevollmächtigter Graf Vitz⸗ 
th 4 4 hinſichtlich Sachſens eine Denkſchrift 

usſicht. 

Abg. v. Maſſo w (konſ.) führt die Zur 
nahme der Invalidiſirungen zum Thell auf die 
zweijährige Dienſtzeit zurück. 

Die Reſolution wird ſodann angenommen. 
„Zum Etat des Juvalidenfonds beantragt die 
Kommiſſion eine Neſolution betr. einen Nach⸗ 
tragsetat, um allen nach dem Geſetz von 1895 
als Anwärter anerkannten Veteranen die Bei⸗ 
Hülfe von 120 Mark zu gewähren. 


bracht. Das müſſe geſchehen. Die Beſtrafung 
ei erfolgt wegen Disziplinarwidrigkeit in dem 
on der Bittſchriften. 

Abg. Hammacher giebt zu, in den 
Beſitz der Petitionen und der Namen ſei die 
Verwaltung in völlig loyaler Weile gelangt. 
Aber Angeſichts dieſes Vorkommniſſes ſei zu 
bedauern, daß ſeitens der Reichstagsleitung die 
Gepflogenheit beftehe, den Regierungs⸗Kommiſſaren 
die Originalpetitionen zur Kenntn ß zu bringen. 
Die Petitionen müßten fortan in Abſchrift, ohne 
die Unterſchriften mitgetheilt werden. 

Abg. Werner tritt für das Petitionsrecht 
der Beamten ein. 


Abg. Rickert: Es iſt durchaus ver⸗ 
faſſungswidrig und abſolut ungehörig, daß die 
Verwaltung ſich aus unſeren Akten das Material 
verſchafft, um gegen Petenten mit Strafe vor⸗ 
zugehen. Wir müſſen da unbedingt Vorſorge 
treffen zum Schutz der Beamten und der Ver⸗ 
faſſung. Die Petitionen dürfen den Ver⸗ 
waltungen keinesfalls mehr mit den Namen der 
e en gemacht werden. 

er 


Auf die von anderer Seite erfolgte Y 


( 
Debatte betheiligen ferner der 
Abg. Singer, Geh. Rath N der mangel und 


den vom Vorredner beſtrittenen ungehörigen Ton 
der Bittſchrift nachzuweiſen ſucht und außerdem 
für die Regierungskommiſſare das Recht bean⸗ 


den Kommiſſionen von den Petitionen 
Beziehung vollſtändig Kenntniß zu 


Abg. Groeber: Ich muß dem doch 
widerſprechen. Die Regierung hat keinesfalls 
ein abſolutes Recht auf Einſichtnahme in 
die dem Reichstag gehörigen Akten. Der Reichs⸗ 
tag hat ſelbſtſtändig zu befinden, was 
er den Kommiſſaren mittheilen will oder nicht. 
Ich kann nur annehmen, daß in dieſem Falle 
nur aus Verſehen auch die Unterſchriften den 
Kommiſſaren mitgetheilt worden ſind. Den In⸗ 
halt der Petitionen werden wir natürlich der 
Reglerung mittheilen müſſen, wenn wir von ihr 
Auskünfte verlangen. Wir werden gegen die 
Wiederkehr ſolcher Vorkommniſſe Vorſorge treffen 
müſſen. Wir werden ſogar zur dritten Leſung 
einen Vorſchlag einbringen dahin, daß auch in 
den Petitlonsverzeichniſſen bei den Petitionen von 
Beamten der Name des einen Hauptpetenten, der 
dabei angegeben zu werden pflegt, beſeitigt wird. 
Was die Petitionen materiell anlangt, ſo glaube 
ich allerdings, daß die Petenten zu ſo ſcharfen 
Ausdrücken keinen Anlaß gehabt haben. 

Abg. v. Roon erkennt der Regierung das 
Recht zu, bei ſolchen metallographirten Petitionen 
das Original einzuſehen. 

Damit ſchließt die Debatte. 

Die Reſolution der Kommiſſion und der 
Etat werden angenommen, und die vorliegenden 
Petitionen nach den Vorſchlägen der Kommiſſion 
erledigt. Debattelos werden die Etats „Reichs⸗ 
ſchuld“ und „Reichsſchatzamt“ erledigt. 

Bei dem Etat „Bankweſen“ (Reichsbank) er⸗ 
wähnt Abg. v. Arnim die neuerlich ermittelten 
Malverſationen mit Reichsbaukſcheinen in der 
Reichs druckerei. 

Staatsſekretär v. Podbielski erwidert, 
es handle ſich um einen vereinzelten Fall. Durch 
eine Verkettung von Umſtänden ſei es einem 
Oberfaktor gelungen, aus dem Ausſchuß Noten 
von echtem Papier und Druck zu entwenden. Die 
Nummern ſeien aber erſt mit einer Handpreſſe 
aufgedruckt worden. Die Summe von Zufällig⸗ 
keiten, die dabei mitgeſpielt, laſſe es unwahr⸗ 
ſcheinlich erſcheinen, daß mehr als ein ſolcher 
Fall vorliege. . | 

In der Debatte betont Hammacher, bie 
Kontrolle müſſe doch eine ſehr mangelhafte ge⸗ 
weſen ſein. - 

Der Etat wird genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


ſprucht, in 
in jeder 
nehmen. 


| 


der vom Miniſter aufgeſtellten Behauptung, daß 
eine ſchädliche Rückwirkung des Wagenmangels 
auf die Lohnverhältniſſe der in den Zechen be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter nicht ſtattgefunden habe. Die 
Arbeiter haben zur Unzeit feiern und zur Unzeit 
in angeſtrengteſter Weiſe arbeiten müſſen. 
Redner erörtert dann einige Fälle, in denen den 
Gemeinden bei Gelegenheit von Eiſenbahnbauten 
ganz bedeutende Summen abgenommen worden 
find, fo namentlich in den Städten Remſcheld 
und Solingen. Mau ſollte dieſe Art des 
Staates, Geld zu machen, garnicht für möglich 
halten. Es müſſe ein ſyſtematiſches Vorgehen 
gegen die gefährlichen Niveau⸗ebergänge und 
Bahnhofsanlagen ſtattfinden; nöthigenfalls müſſe 
zum Umbau dieſer Gefahrenſtellen eine Anleihe 
aufgenommen werden. Je länger dieſe Sache 
verzögert wird, deſto theurer wird ſie. Im 
Allgemeinen ſei er der Meinung, daß keine 
Eiſenbahn der Welt beſſer verwaltet iſt als die 
preußiſche, und ſeine Kritik habe nur den Zweck, 
aus dieſer guten Verwaltung eine noch geſſere zu 


machen. (Bravo!) 5 

Miniſter Thielen: Die Urtheile über die 
Geführlichkeit der einzelnen Bahnanlagen dürften 
weit auseinandergehen: jede Stadt wird ihre 
Bahnanlage für die gefährlichſte halten. Nach 
den ſorgfältigen Ermittelungen der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung ſind die Klagen über den Wagen⸗ 
mangel übertrieben; ſie würden zum größten 
Theil verſchwinden, wenn die Zechen ſich ent⸗ 
ſchließen könnten, ſich größere Kohlenvorräthe 
anzulegen. 

Abg. Dr. Lotichius (natl.) bringt eine 
Reihe von lokalen Klagen bezüglich einzelner 
Strecken vor. 


Vertretung in Deutſ 
Deutſchl 
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land: In allen größeren 
1 a Städten 


ands: R. Moſſe, & Vogler, G. L. Daube, 
air Bernh. Arndt, Max Geritmanm, 


Berl 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
M. 


urg und 


Nuß land. 

Petersburg, 21. März. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlichte folgenden Befehl des Ges 
neral⸗Admirals Großfürſten Alexis: Der Kaiſer 
hat angeordnet, daß für die Zeit der Krankheit 
des Verweſers des Marineminiſteriums Vize⸗ 
admiral Tyrtow der Chef des Generalſtabes der 
Marine Vizeadmiral Avellan als Verwalter des 
Marineminiſterlums eintreten und alle Vorträge 
und Berichte wie früher namens des Verweſers 
des Marineminiſteriums erſtatten ſoll. 


Von der Marine. 


** An Stelle des kleinen Kreuzers „Zieten“ 
wird als Fahrzeug für den Fiſchereiſchutz die 
frühere Kreuzerkorvette, das jetzige Schulſchiff 
„Olga“, in Dienft geſtellt werden. 


. 7 
Erinnerungen an Kaiſer Wilhelm l. 
Seehr feſſelnde „Erinnerungen an Kaiſer 
Wilhelm den Großen“ veröffentlicht ſoeben der 
Regierungspräſident a. D. Guſtav von Dieſt⸗ 
Merſeburg im Verlag von E. S. Mittler u. Sohn 
in Se Eine kleine Auswahl ſei hier wieder⸗ 
egeben. 

Im Frühling 1867 war der König auf 
längere Zeit zur Kur in Ems. Es war ſeine 
erſte Reiſe in eins der neu annektirten Lande, 
und wenn er ſchon auf der Reiſe nach Ems mit 
Begeiſterung überall begrüßt worden, ſo glich 
ſeine Fahrt von Ems nach Wiesbaden einem 
wahren Triumphzuge. Es fehlte bei dieſer Fahrt 
nicht an komiſchen Scenen. So war z. B. auf 


Abg. Graf Limburg (konſ.) wendet ſich der Station Oſterſpey, wo nur eine Minute ges 
gegen v. Eynern, der zwar viel kritiſirt, aber halten werden ſollte, der katholiſche Pfarrer an 


Gegen ſeine generelle Stelluug zu Gunſten der 
Gemeinden müſſe doch hervorgehoben werden, 
daß die Eiſenbahnen auch finanzielle Aufgaben 
zu erfüllen haben. 

Abg. Dr. Hahn (wildkonſ.) wünſcht Eiſen⸗ 
bahn⸗Verbeſſerungen und Frachtermäßigungen 
für Geeſtemünde, deſſen Handel fortgeſetzt zu⸗ 
rückgehe. - 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Möll⸗ 
mann bemerkt, daß eine Petition der Handels⸗ 
kammer dem Miniſterium vorliege und augen⸗ 
blicklich Gegenſtand der Berathung ſei. { 

Abg. Dr. Eckels (utl.) fürchtet, daß im 
gegenwärtigen Staatsminiſterium der Bau von 


Kanälen keine große Förderung erfahren wird, 


da man auch dort die Befürchtung zu hegen 
ſcheint, daß die Waſſerſtraßen mit den Bahnen 


nicht geſagt habe, wie es beſſer zu machen ſei. der Spitze feiner Gemeinde erſchienen. Er hielt 


vor dem Feuſter des Salonwagens ein großes, 
grünes Römerglas, gefüllt mit Wein, hoch in die 
Höhe und begann ſeine Rede mit: „Allerdurch⸗ 
lauchtigſter, Großmächtigſter“, dann blieb er 
ſtecken. Er ſetzte zum zweiten und dritten Male 
mit denſelben Worten an, da rief ihn der König 
zu: „Machen Sie ſchnell, ſonſt geht der Zug 
ab.“ Und richtig, beim dritten „Allerdurch⸗ 
lauchtigſten“ ſetzte ſich der Zug in Bewegung, 
und der König rief, herzlich lachend: „Von dem 
Weine hab' ich nichts gekriegt!“ 

Im Dezember 1870 gehörte Herr v. Dieſt 
zu der Deputation des Norddeutſchen Reichstags, 
welche den König im Namen des Reichstages 
bitten ſollte, die Kaiſerkrone anzunehmen. Von 


ſeinem damaligen Aufenthalte in Verſailles erzühlt 


er u. A.: Ich hatte durch das Generalkommando 


Tages ⸗ Ordnung: Rechnungsſachen. Poſt⸗ in Ko kurrenz treten. Redner geht dann auf des 5. Armeekorps (General v. Kirchbach) und 


dampfer, dritte Leſung. N 
Schluß 6 Uhr. \ 


das Mittelland⸗Kanal⸗Projekt ein und auf feinen 
Einfluß auf den Eiſenbahn⸗Verkehr. Den Einfluß 


den Kriegsminiſter Grafen Roon eine Exlaubniß⸗ 
karte bekommen, um die berühmte Villa Stern 


— n Der Kanäle auf die Bahnen, wenn ein ſolcher zu beſuchen, von welcher aus man die beſte Aus⸗ 


E. L. Berlin, 21. März. 


Prenfiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
52. e e 21. März, 


Am Miniſtertiſche: Thielen. 

Die Spezialberathung des Eiſenbahn⸗Etats 
wird fortgeſetzt. Die am Sonnabend ab⸗ 
gebrochene Generaldebatte wird weder 
genommen. 

Abg. Brömel (fr. Vg.): Wenn man die 
bisherigen Reden vom Miniſtertiſche überlegt, ſo 
möchte man faſt glauben, die zahlreichen Unfälle 
des letzten Sommers und der letzten nn 
wären nur ein böſer Traum. Als ob gar keine 
Gerichtsverhandlungen über dieſe Dinge ſtatt⸗ 
gefunden hätten! Mögen die Gerichtsverhaud⸗ 
lungen in der Preſſe auch kein genügendes Bild 
geben von den Verhandlungen vor Gericht, ſo 
läßt ſich doch vielfach erkennen, daß vielfache 
Uebelſtände, die auf die Organiſation zurück⸗ 
zuführen ſind, Urſachen der Unfälle waren. 
tan hat vielfach Betrachtungen über den 
Betriebskoeffizienten angeſtellt und denſelben als 
einen ſehr günſtigen bezeichnet. Beſſer wäre es 
wohl, die Urſachen dieſes günſtigen Verhältniſſes 
näher zu prüfen und die übermäßigen Erſpar⸗ 
niſſe zu bekämpfen. Der Miniſter habe von den 
Beamten behauptet, ſie würden von Leuten auf⸗ 
gehetzt, die mit dem Eiſeubahndienſte nichts zu 


auf⸗ 


f 


thun hätten und davon nichts verſtänden. Das verband deutſcher Induſtrieller, der die Ein⸗ 


iſt eine ebenſo unzutreffende Behauptung wie 
die von der Berliner März⸗Revolution: ſie ſei 
nur von Juden, Polen und hergelaufenen Leuten 
gemacht worden. Der Miniſter kennt eben nicht 
das Maß von Erbitterung, das in den Kreiſen 
der Leute herrſcht, die Jahre lang auf ver⸗ 
antwortungsvollen Bolten aushalten müſſen, ohne 
feſtangeſtellt zu ſein. Statt der Preſſe allge⸗ 
meine Vorwürfe zu machen wegen ihrer Stellung⸗ 
nahme zu den Unfällen, ſollte man ihr dankbar 
ſein für die guten Vorſchläge, die ſie vielfach 
gemacht hat. Die ige 
Sonntagsruhe hat der Miniſter ſelbſt anerkannt. 
Schließlich tritt Redner für eine Loslöſung der 
Waſſerbau⸗Verwaltung vom Arbeitsminiſterium 
und für Errichtung eines ſelbſtſtändigen Waſſer⸗ 
bau⸗Miniſteriums unter Leitung eines Tech⸗ 
nikers ein. 8 

Miniſter Thielen äußert Bedenken gegen 
die Zweckmäßigkeit der im Reichstage angeregten 
parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion. Daß 
von den angeklagten Beamten viele freigeſprochen 
werden, liegt in der Natur der Sache. Es muß 
der Staatsanwaltſchaft von jedem Unfall telegra⸗ 
phiſch Kenntniß gegeben werden; fie ſammelt das 
zur Anklage⸗Erhebung geeignete Material und 
wenn dann die Anklage zur Verhandlung kommt, 
iſt gewöhnlich ſo lange Zeit verſtrichen, daß 
der Thatbeſtand nicht mehr mit Sicherheit 
feſtgeſtellt werden kann. Die angebliche 
bitterung iſt nur eine Folge der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Verhetzung unſeres braven Beamtenſtandes. 
Daß die Beamtenſtellungen durch die Verſtaat⸗ 
lichung erheblich beſſer geworden ſind, iſt eine 
unbeſtrittene Thatſache. Bei der kleinen heſſiſchen 
Ludwigsbahn betragen die Gehaltserhöhungen 
zur Gleichſtellung der Beamten mit den preußiſchen 
1 Millionen. Die Lostrennung des Waſſer⸗ 
baues liegt augenblicklich dem Staatsminiſterium 
zur Beſchlußfaſſung vor. a 

Abg. Kir ſch (Zentr.) findet die Unzufrieden⸗ 
heit namentlich der Unterbeamten bei den Eiſen⸗ 
bahnen begreiflich; dieſe ſeien bei den vorjäh⸗ 
rigen Ge . übergangen worden. 


r ri 
Abg. v. Eynern (ul.) erörtert den en⸗ 
* Befeliet amelie die Wage 


zeigt, kann die Regierung jederzeit nach 
n Wüuſchen regeln. 


ſich 
ihre 
Abg. Wetekamp (fr. Vp.) bekämpft die 


„Erſparniß am unrechten Orte und beſonders an 


den Beamtengehältern; indem man die Anſtel⸗ 
lung der Beamten verzögert. 

Abg. Gothein (fr. 
Wagenmangel, der beſonders in Schleſien ſchwer 
empfunden werde. 

Die Abſtimmung über einen Schlußantrag 
bleibt zweifelhaft. Die Berathung wird heute 
Abend 7½ Uhr fortgeſetzt. 

Schluß 3 Uhr. 


CCC 


Deutſchland. 

** Berlin, 21. März. Die deutſche Han⸗ 
delskommiſſion für Oſtaſien iſt in dieſen Tagen 
vollzählig nach Deutſchland zurückgekehrt. Mehr 
als dreizehn Monate iſt ſie unterwegs geweſen. 
Ihr Hauptarbeitsfeld war China und Japan, 
denen etwa zehn Monate, und zwar jedem Lande 
etwa fünf, gewidmet wurden. Außerdem wurde 


auch Korea aufgeſucht und am Schluſſe der 


Expedition noch von einzelnen Herren im beſon⸗ 


deren Auftrage den Philippinen, Siam, Java 


3 und einem Theile Indiens ein kurzer Beſuch abs 
Bald nach Oſtern wird das von den daſſelbe Zimmer, 
in dem unter ſeinem Adjudanten von Burt ſo vortrefflich vor 


geſtattet. 
Auftraggebern gebildete Komitee, 


Vg.) erörtert den feine 


icht faſt über ganz Paris hatte. Als unter 
meinen Freunden bekannt wurde, daß ich eine 
ſolche Karte erhalten, baten ſie mich Alle, ich 
möchte fie mitnehmen, und in einem vierſitzigen 
Landauer nahm ich nun meinen Schwager, — 
damaligen Generalmajor v. Thile, welcher mit 
t r Brigade in Chaville lag, meinen Vetter, 
den Chef des Generalſtabs des 5. Armeekorps, 
Oberſt v. Eſch, und den Major v. Lettow von dem 
Kriegsminiſterium mit. Auf dem Wege nach der 
Villa Stern, der recht ſchmal zwiſchen hohen 
Gartenmauern hinaufführte, begegnete uns unſer 
König in einer offenen Kaleſche. Ich ließ den 
Kutſcher gleich hart an der rechten Gartenmauer 
halten, damit des Königs Wagen zwiſchen unſerem 
und der linken Gartenmauer hindurch konnte. 
Wir ſtanden, ehrerbietigſt grüßend, in unſerem 
Wagen auf, da rief mir der König mit der Hand 
nach Verſailles weiſend, einige Worte zu, während 
fein Wagen in langfamem Schritt au uns vor⸗ 
überfuhr. Keiner von uns hatte aber feine 
Worte verſtanden ... In der oberſten Stub 
des Thurmes der Villa Stern hatte ich einen 
unvergeßlichen Anblick. Zwei höhere Ingenleur⸗ 
offiziere fand ich dort oben mit einem vortreffli⸗ 
chen Ne e durch die heruntergelaſſene 
indur 


Jalouſien lugte. Es dies 


in welchem Moltke mit 


dem Vorſitze des Reichsamts des Junern neben dem ovalen Fenſter („Ochſenauge“) abgebildet 


dem preußiſchen Handelsminiſterium und dem 


leitung des ganzen Unternehmens und die 
Geſchäftsführung während 1 
e 


deſſelben in Händen hatte, 


Handelskammer, die Bremer Baumwollbörſe, der gigen. 


Norddeutſche Llohd und der Verein deutſcher 


Ausführung 
Krefelder um mich wegen meines Ausbleibens zu entſchul⸗ 


worden iſt. Bei meiner Rückehr in mein Quar⸗ 


ſächſiſchen Miniſterium des Junern der Zentral- tier zu Verfailles ſpät Abends fand ich unn zu 


meinem Schrecken die Einladung des Königs 
zum ſpäten Mittageſſen vor. Am frühen Mor⸗ 
gen des anderen Tages ging ich in die Präfektur, 
Perponcher ſagte mir im Vorzimmer: 
„Der König iſt ſchön böſe auf Sie; er ſei Ihnen 


Wollkämmer und Kammgarnſpinner vertreten ſind, ja begegnet und habe Ihnen die Einladung noch 


mit den zurückgekehrten Mitgliedern der Kom⸗ 
miſſion, die meiſt aus Induſtriekreiſen ſtammen, 
zu einer Schlußſitzung zuſammentreffen. 
dieſer Gelegenheit werden im Reichstagsgebäude 
die von der Kommiſſion geſammelten Muſter, 


ihrer Geſamtheit vorgeführt werden; zur beſſeren 
Nutzbarmachung ſollen ſie alsdann den einheimi⸗ 
ſchen Jutereſſenten zugeſandt werden. Auch die 
Spezialberichte, die mit wenigen Ausnahmen be⸗ 
reits vollzählig vorliegen, ſind zum größeren 
Theil den Intereſſenten zugänglich gemacht wor⸗ 
den, und der Reſt wird es alsbald werden. 
Spezialberichte, wie Muſter ſollen auf die Kreiſe 
der einheimiſchen Intereſſenten ſtrenge beſchränkt 
bleiben. Außer ihnen wird noch ein General⸗ 
bericht verfaßt werden, der das geſamte Material 
zuſammenfaſſen und insbeſondere auch die all⸗ 
gemeinen Fragen, wie die Währungsverhältniſſe 
und die Arbeiterfrage in Oſtaſien ausführlich 
behandeln ſoll; es iſt zu hoffen, daß dieſer Be⸗ 
richt in der einen oder anderen Form weiteren 
Kreiſen zugänglich gemacht wird. 

Der Zentralvorſtand der national⸗ 
liberalen Partei hielt geſtern hier eine Sitzung 
ab, welche mit der Anuberaumung des 
nächſten Delegirtentages beſchäftigte. 


Bel 


zugerufen, Sie ſollten unter vier Augen mit ihm 


eſſen.“ Ich bat nun Perponcher, mich beim 
König aumelden zu laſſen, der ſagte mir aber: 
„Klopfen Sie nur ſelbſt an, hier iſt das nicht 
anders“, und richtig, auf mein Klopfen rief der 


Mängel in Bezug auf die de nach Hunderten zählen, zum erſten Male in König: „Herein!“ Scheinbar böfe, redete er mich 


mit den Worten an: „Nun, Sie haben meine 
Suppe verſchmäht?“ und ich erzählte nun meine 
Erlebniſſe vom geſtrigen Tage. y 
Ueberaus ergötzlich iſt's. Kaiſer Wilhelm 
„Meine Tante, Deine Tante“ ſpielen zu ſehen. 
Der Kaiſer kam zufällig dazu. Prinz Friedrich 
Karl hielt die Bank. Der Kaiſer ſetzte auch mit 


und gewann, indem er mehrere Mal den Einſaß 


doublirte, einige Thaler. Er entfernte ſich mit 
den Worten: „Nun kriege ich kalte Füße!“ Er 
hatte dieſe Redensart erſt eben gehört, als ein 
Mitſpieler, der gewonnen, ſein Geld eingeſteckt 
hatte. Der Kaiſer trat nun an ein Licht heran 
und holte feine gewonnenen Thaler aus der Taſche. 
Ungewohnt, Münzen in der Hand zu haben, denn 
er hatte faſt nie baares Geld bei ſich, ſah er ſich 
einen Thaler nach dem andern an: „Das bin 
ich, das iſt mein Bruder, das iſt der Darmſtädter;“ 
ſo nannte er jedes Bild auf jedem Thaler. „Ni, 
aber was iſt denn das, das iſt ja ein Frauen⸗ 


Am 24. zimmer“, er hatte einen Thaler aus Frankfurt 


April ſoll derſelbe hier tagen und wird Abg. von a. M. und ließ ſich erzählen, weſſen Porträt der 


Bennigſen den allgemein politiſchen Vortrag Kopf auf dieſem Thaler darſtellte. 


halten. 

— Der Ale 
Vormittag auf 
Kaiſerin Friedrich, welche zum Beſuche 
Prinzeſſin Heinrich nach Kiel fuhr. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 21. März. Der 


der 


f Austritt der h ü b 
Abgeordneten Dlpauli und Zallinger aus der! ſchrei 


Am Schluß 
ſteckte er die ſümtlichen Thaler wieder in die Taſche 


verabſchiedete ſich heute mit den Worten: „Nun will ich die ganze 
em Lehrter Bahnhof von der Menagerie mitnehmen!“ .. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. März. Einen Preis für 
IK und billige Trinkbrunnen 
t der Deutſche Verein gegen den Mißbrauch 


parlamentariſchen Kommiſſion der Rechten erfolgte | geiftiger Getränke aus. Gemeint find alſo nicht 


im Zuſammenhange mit der Aufſtellung des Abge⸗ 
ordneten Fuchs als Prüſidentſchaftskandidaten. 


Monumentalbrunnen, die Hunderttauſende koſten 


und die ſo kunſtvoll und von Zierrath umgeben 


— 
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— 
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find, daß der durſtige Wanderer fich keinen Tropfen 

— Waſſer daraus ſchöpfen kann; gemeint ſind viel⸗ 
mehr Trinkſtellen mit Trinkgeräth im Anſchluß 
an Waſſerleitungen oder Quellen, freiſtehend in 
den Straßen der Städte, am Abhang von Laub» 
und Waldwegen, angebracht an Laternen oder 
Anſchlagſäulen, an Kirchenmauern, im Innern 
von öffentlichen Gebäuden u. ſ. w. Das Material 
iſt freigegeben, der Preis des Brunnens muß ſich 
ohne Aufſtellungskoſten zwiſchen 20 und 300 
Mark bewegen. 300 Mark werden an die 3 oder 
4 beſten Entwürfe vertheilt. Die Zeichnungen 
find bis zum 15. Juni an Dr. W. Bode in 
— 9 einzuſenden, der auch Näheres mit⸗ 


2 — Am 1. Oktober 1897 waren 3198 
Grundſtücke mit Waſſer aus der 


verpflichtung auf den Kreis, ſoweit dieſe Arts] Ceres 662), Proz., Patria 66?/,- Proz., Leipziger] 8,53 B. Hafer 
lagen innerhalb der Kreisgrenzen ausgeführt 80 Ehe Boruſſia 86 Proz. und Sage dee Mais 20 
werden; b) an die Gemeinde Stöwenſrungs⸗Bank für Deutſchland in 

für den Ausbau des Weges vom Dorf nach Bei den meiſten Geſellſchaften ſind 
dem Bahnhof Stöwen ſowie Uebernahme der Nachſchüſſe eine Folge der Erhebun 
dauernden Unterhaltungsverpflichtung auf den zureichender Vorprämien, bei einzelnen (Patria, 
Kreis, der Provinz gegenüber, bel Annahme der Ceres ꝛc.) ſind allerdings auch ſehr hohe Ver⸗ 
Beſtimmungen des Reglements für die Weges waltungskoſten die Urſache der ſchweren Belaſtung 
bauverwaltung der Provinz Pommern vom 5. der Mitglieber, 


Runde lo zur un bie Gemein n —ʃ—ʃ᷑-ʃ—ʃñ—— 


Mandelkow zur Pflaſterung des Weges vom 
0 Aus den Provinzen. 


Dorf Mandelkow nach Ausbau Gülkow im Zuge 
der Straße von Mandelkow nach Boblin. Swinemünde, 19. März. Ueber den Nach⸗ 
85 — —— am 1. Re 5 en 
* rechslermeiſters Herm. Ge etzt das 
Vermiſchte Nachrichten. Konkursverfahren eröffnet worden. Aumeldefriſt: 


— Eine Bauern⸗Hochzeit alten Stils iſt 28. April. 


— 


18 Lftr. 12 Sh. 6 d. 


46 Sh. — d. 
Slasgow, 21. März, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. sheifen. Mixed numbers mars 
rants 46 Sh. 3 d. Ruhig. 

Newyork, 21. März. 


Abende, an denen Herr Barthel als Königsſohn 


ſtädtiſchen Leitung verſorgt, davon 3176 
bewohnte und zum Bewohnen beſtimmte. Von 
den Grundſtücken lagen 1456 in der Stadt, 795 
in Grünhof, 548 in Torney und Weſtend, 91 in 
der Pommerensdorfer Anlage, 47 in der Unter⸗ 
wiek, 174 in der Oberwiek und Fort Preußen, 
24 in der Altdammer⸗Vorſtadt, 47 in Grabow, 5 
in Unter⸗Bredow, 8 in Nemitz und 3 in Pom⸗ 
merensdorf. Von den 3198 Grundſtücken waren 
53 ohne eigene Zuleitung und wurden über 
andere Grundſtücke verſorgt, ſo daß die Zahl der 
unmittelbar angeſchloſſenen Grundſtücke 3145 gegen 
3077 am 1. Oktober 1896 betrug. Von den be⸗ 
wohnten Grundſtücken waren 275 nicht mit Waſſer 
verſorgt. 

* Geſtern Abend um 8 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Grundſtück Pölitzerſtraße 35 ge⸗ 
rufen, woſelbſt der Inhalt einer Müllgrube und 
Theile eines Abortgebäudes brannten, von dort 
mußte die Gasſpritze ſogleich nach dem Hauſe 
Pölitzerſtraße 39 entiandt werden, daſelbſt war 
in einem Laden Feuer ausgebrochen und zwar 
hatte daſſelbe die Deckenſchalung und die darüber 
befindliche Balkenlage ergriffen. Beide Brände 
wurden in verhältnißmäßig kurzer Zeit gelöſcht. 
— Um 10 Uhr gab ein im Hauſe Gleſebrecht⸗ 
ſtraße 1 ausgebrochener Schornſteinbrand Anlaß 
zur Allarmirung der Feuerwehr. 

— Der Spielplan des Stadttheaters 
iſt für die nächſten Tage in folgender Weiſe 
feſtgeſetzt: Dienſtag: Benefiz für Karl Cords: 
Hans Heiling“. Mittwoh: „Johannes“. 
Donnerſtag: „Im weißen Rößl“. Freitag: 
Benefiz für Hedi Felden: „Fra Diabolo”, 

— Im Bellevue⸗Theater errangen 
am Sonntag die „Königskinder“ bei ausver⸗ 
kauftem Hauſe einen vollen Erfolg, heute und 
morgen gelangt das Märchen wieder zur Auf⸗ 
führung und zwar ſind dies die letzten beiden 


gaſtirt. 

— In den Zentral hallen herrſcht allabend⸗ 
lich eine ſohr animirte Stimmung. Das Pro⸗ 
gramm, welches in reicher Abwechſelung Ernſtes 
und Heiteres bringt, unterhält das zahlreiche 
Publikum auf das beſte. Einen angenehmen 
Aufenthalt bietet der Tunnel, in welchem das 
Damen⸗Sextett „Amados“ feine fröhlichen Weiſen 
ertönen läßt. 

* Im dieſſeitigen Stettin⸗Swinemünder 
Schifffahrtsrevier wurden geſtern die Winter⸗ 
een eingezogen und durch die Sommermarken 
erſetzt. 

— Dem im Januar d. J. aus dem aktiven 
Dienſt geſchiedenen kommandirenden General des 


enter ie von Blomberg, IR. wie A. das Haberbänbferifäe Pfand der Nücftennese| 20689 Nerf S e 
„Kreuzztg.“ berichtet, am Sonnabend ſeitens der in Sicherheit brachte, jang der unglückliche Schaue Odeſſa: Roggen 154,70 Mark, Weizen nachgeſchict 9 . —— — no —— 8 den agemeinen Geſetzen 
Offiziere, Sanitätsoffiziere und Militärbeamten spieler mit zitternder Stimme: „Glücklich itt, 20 BE Roggen 153,50 Mart, Weizen [umkehren und ſich ſelbſt nach Mhehe begeben. . Dukarefl, 21. März. Einer Blättermeldung 
des Korps eine prächtige Erinnerungsgabe als wer vergißt, was nicht mehr zu ändern iſt!“ 206,75 Mark. oggen a zen Bom Kommando der Schutztruppe wurde ſofort zufolge hat der Gendarmerieoffizier Capeleann 


Zeichen dankbarer Verehrung und kameradſchaft⸗ 
licher Hochſchätzung überreicht worden. Um 12 
Uhr erſchienen aus dieſem Anlaſſe als Ver⸗ 
tretung des 2. Armeekorps die Herren General⸗ 
lleutenant von Jauſon, Kommandeur der dritten 
Divifion, Generalmajor von Twardowski, Chef 
des Generalſtabes des 2. Armeekorps, General⸗ 


major Pachur, Oberſt Dieterich⸗Thebeſius, Major Die Maſchine des Düſſeldorfer Zuges wurde Ri R trage 
y a Melis I, mit Faß 22,50 bis ——. Ruhlig.] . Freiburg i. B., 21. März. Zum Erz- getragen. . 
r Blomberg in — Der Unfall. iſt er Rhein, Weſtfäl, Big” . Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. biſchof von Freiburg wurde heute einſtimmig der Havanna, 21. März. Der General Bondo 


Nürnbergerſtraße 69 in Berlin zur Ueberreichung 
der Erinnerungsgabe. Excellenz von Blomberg 
nahm dieſe mit herzlichen Dankesworten ent⸗ 
gegen. Das Widmungsgeſchenk beſteht in einem 
in Silber getriebenen, oxydirten, prächtigen, reich 
ornamentirten Tafelaufſatz, deſſen Mittelpokal 
von einem auf dem Deckel poſtirten Grenadier 
bedeutſam geſchmückt iſt. Zu beiden Seiten des 
Pokals find ſchöne Muſchelſchalen angegliedert. 
Ferner wurden zwei nicht weniger künſtleriſch aus⸗ 
geführte ſilberne Tafelleuchter überreicht; dieſe drei 
Gegenſtände find in der Künſtlerwerkſtätte der Hof⸗ 
goldſchmiede Sy und Wagner mit Meiſter⸗ 
geſchick rhergeſtellt. Für die Ornamente fanden 
militäriſche Embleme und das in Emaille ans» 
eführte von Blomberg'ſche Wappen künſtleriſche 
erwendung. 

* Der Kreistag des Kreiſes Randow 
hält am 30. März im Kreishauſe hierſelbſt eine 
Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. A.: Prüfung der im November 1897 voll⸗ 
zogenen Wahlen vou Kreistagsabgeordneten und 
Einführung der Gewählten; Feſtſtellung des 
Kreishaushaltplanes für 1898—99; 
Gewährung von Wegebaubeihülfen und 
zwar a) an die Stadt Penkun für Her⸗ 
ſtelluug eines Randow⸗Ueberganges zwiſchen 
Wollin (Kreis Randow) und Battin bezw. 
Bagemühl (Kreis Prenzlau) ſowie Uebernahme 


Ende voriger Woche in der zur Zeit tief ver⸗ 
ſchueiten badiſchen Gemeinde Gersbach bei 
Schopfheim gefeiert worden, woran ſozuſagen 
das ganze Wieſenthal von Todtnau bis Baſel 
theilnahm. Der Mittelpunkt des Feſtes war 


und eine Tochter verheirathete. Schon Tage 
lang vorher wurden die Vorbereitungen betrieben 
und Einladungen ausgeſchickt. Man rechnete 
laut „Straßb. P.“ auf über 200 Feſtgäſte, doch 
verringerten die ſtark verſchneiten Wege die Zahl 
auf 150. Frau Geiger konnte ſich den Luxus 
einer derartigen Maſſenbewirthung ſchon ge⸗ 
ſtatten, würde doch das, was ſie über die runde 
Million ihr eigen nennt, noch Manchen beglücken. 
Die Tiſchkarte der Hochzeitstafel wies nicht 
weniger als 11 Gänge auf. Um den Fleiſch⸗ 
bedarf zu beſchaffen, hatten 1 Ochſe, 3 Hammel 
und 8 Kälber ihr Leben laſſen müſſen. Was 
an „Küechli“ und Gebäck vertilgt wurde, läßt 
ſich nur mit dreiſtelligen Zahlen ausdrücken, 
ſtanden doch allein 140 Torten auf der Hoch⸗ 
zeitstafel! Daß auch aus einer ſtarken Flaſchen⸗ 
batterie recht wacker geſchoſſen wurde, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Volle vier Tage lang wurde ab⸗ 
wechſelnd geſchmauſt, getrunken und getanzt, und 
es gehörte ſchon ein eß⸗ und trinkfeſter Mann 
dazu, um all den kulinariſchen Genüſſen der 
Gersbacher Doppel⸗Hochzeit gewachſen zu ſein. 
— [Künſtlerelend.] Eine trübſelige Theater⸗ 
geſchichte ſpielte ſich dieſer Tage in Baden bei 
Wien ab. Da wartet ein armer Schauſpieler 
wochenlang auf ſein Benefiz und muß kuapp vor 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 


das Haus der Wittwe Geiger, die einen Sohn ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 21. März wurde für inländiſches Ge⸗ 


treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00 bis 138,00, Weizen 185,00 bis 190,00, 
Gerſte 148,00 bis 155,00, Hafer 136,00 bis 
143,00 Mark. 


Stettin: Roggen 132,00 bis 138,00, Weizen 
151,00, 
Hafer 138,00 bis 144,00, Kartoffeln 40,00 bis 


184,00 bis 191,00, Gerſte 144,00 bis 


46,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 136,00, 
Weizen 178,00 bis 181,00, Gerſte 140,00 bis 
145,00, Hafer 134,00 bis 137,00 Mark. 

Anklam: Roggen 133,00 bis 140,00, 
Weizen 178,00 bis 185,00, Gerſte 140,00 bis 
160,00, Hafer 134,00 bis 150,00, Kartoffeln 
48,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 135,00, 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 136,00 bis 142,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen 
185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 160,00, 
Hafer 130,00 bis 152,00, Kartoffeln 37,00 bis 
56,00 Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen —,—, Gerſte —.— bis Hafer 
128,00 bis 136,00, Kartoffeln 36,00 bis 42,00 


der Vorſtellung erfahren, daß ihm der ſehnlichſt Mark 


erhoffte Antheil gepfändet wurde. Und es 
geſchah, wie folgt: Der Komiker Franz Parth, 
der in den drückendſten Verhältniſſen lebt, wählte 
zu ſeinem Benefiz „Die Fledermaus“. Er ſpielte 
den Eiſenſtein, der da ſingt: „Glücklich iſt, wer 
vergißt, was nicht mehr zu ändern iſt.“ Um ihm 
zu einer größeren Einnahme zu verhelfen, über⸗ 
nahm die Gattin des Hoteliers Sukfüll, die einft 
unter dem Namen Raphael eine beliebte Lokal⸗ 
ſängerin war, die Rolle der Adele. Sie ſpielte 
flott, ſang famos und ſprühte von guter Laune. 
Doch je luſtiger die Gefälligteits⸗Adele war, deſto 
trauriger wurde der Eiſenſtein. Er ſah mit 
Wehmuth in das volle Haus hinein und be⸗ 
rechnete, wie viel er von der Einnahme be⸗ 
kommen köunte, wenn ſie nicht gerichtlich mit 
Beſchlag belegt worden wäre. Der Badener 
Klavierhändler Höfer, der Gläubiger des Komikers, 
hatte die Pfändung veranlaßt. Nach Abzug der 
Tageskoſten und des Schuldbetrages von 80 
Gulden erhielt Herr Parth blos 18 Gulden 96 


Armer Horick! 

Eſſen a. d. Ruhr, 21. März. In ver⸗ 
gangener Nacht gegen 1 Uhr fuhr auf dem hie⸗ 
ſigen Hauptbahnhof der von Düſſeldorf kommende 
Perſonenzug Nr. 87 der Lokomotive des aus 
Dortmund gekommenen, auf das Einfahrtsſignal 
wartenden Perſonenzuges Nr. 182 in die Seite. 


folge darauf zurückzuführen, daß der Dortmunder 
Zug zu weit in der Weiche vorgegangen war, 
was vom Lokomotivführer des anderen Zuges 
nicht bemerkt werden konnte. 

Kursk, 21. März. In der Nacht zum 
Sonntag fand in dem Snamenski⸗Kloſter eine 
Exploſion ſtatt. Ein Unbekannter hatte unter die 
Schutzeinfaſſung des wunderthätigen Bildes der 
Snamensker heiligen Gottesmutter einen Exploſiv⸗ 


körper gelegt, durch deſſen Exploſion die guß⸗ 29 


eiſerne Schutzvorrichtung, die Stufe, die Leuchter 
ſowie die Glasſcheiben der Fenſter und die 
Thüren zertrümmert wurden; die Wand erhielt 
einen Riß, das heilige Bild ſelbſt blieb unver⸗ 
ſehrt. Nach den Ueberbleibſeln zu urtheilen, 
Be der Erplofivförper mit einem Uhrwerk vers 
ehen. 


Verſicherungsweſen. 


[Die Nachſchüſſe der gegenſeitigen Hagel⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften im Jahre 1897.] Im 
vergangenen Jahre haben mit einer einzigen 
Ausnahme wieder ſämtliche gegenſeitige Hagel⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften mehr oder weniger hohe 
Nachſchüſſe einziehen müſſen. Dieſelben betrugen 
in Prozenten der Vorprämie: Allgemeine Deutſche 
15 Proz., Preußiſche 23 Proz., Norddeutſche 


art, 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 136,25, Weizen 
183,00 bis ger Gerſte 140,00 bis —,—, 
Hafer 140,00 bis 141,00, Kartoffeln 40,00 bis 
50,00 Mark. 

Play Greifswald: Roggen 136,00 bis 
—.—, Weizen 185,00, Gerſte 142,00 bis —,—, 
Hafer 137,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 133,00 bis 134,50, 
Weizen 185,00 bis —,—, Gerſte 137,00 bis 
—— Hafer 139,00 bis 142,00, Kartoffeln 
40,00 Mark. 

Neuſtettin: Gerſte 132,50 bis 135,00, 
eg 188,00, Hafer 136,00, Kartoffeln 38,00 

ark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 19. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 


215,65 Mark. 


Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 


Magdeburg, 21. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,90 —10, 10, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,20 bis 
7,60. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. 23,25 bis —.—. 
Brod⸗Naffinade II. 23 bis —.—. Gem. 
Brod⸗Naffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. Gem. 


Hamburg per März 9,10 G., 9,15 B., per 
April 9,1217, G., 9,15 B., per Mai 9,20 G., 
9,25 B., per Juni 9,27½½ G., 9,32 ½ B., per 
Oktober⸗Dezember 9,32 ½ G., 9,37½ B. Still. 

Köln, 21. März. Rüböl loko 54,50, per 
Oktober 50,50. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 21. März, Perm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Lormittagsbericht.) Seed aperage 
Santos per März 27,75 G., per Mai 28,00 
G., a September 29,00 G., per Dezember 
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Hamburg, 21. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Lormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue 


Ufauce, frei an Bord Hamburg per März 


9,10, per April 9,12 ½, ber Mai 9,20, per 


Juli 9,35, per Auguſt 9,42 ½, per Oktober 9,30. 


Stetig. 


Bremen, 21. März. Petroleum 5,20 B. 


Baumwolle 31,50. Ruhig. 


Wien, 21. März. Getreidemarkt. 


Weizen per Frühjahr 12,12 G., 12,13 B., per 
e. Mal. per 
is ai⸗Juni 
5,65 G., 5,66 B. Hafer per Frühjahr 6,94 G., 


Peſt, 21. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
per 


Mai⸗Juni 11,66 G., 11,68 B. 
Frühjahr 8,82 G., 8,83 B. Mais per 


6, 


duktenmarkt. Welzen loko feſt, 


Frühjahr 12,14 G., 12,16 B., per September 


woche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 21. März. Der Herzog 


Nacht plötzlich verſtorben. 

— Sofort nach dem Ableben des Herzogs 

zu Sagan wurde dem Kalſer Mittheilung davon 
gemacht, welcher Vormittags ein prachtvolles 
Blumenarrangement überſandte und perſönlich 
im Trauerhauſe erſchien, nachdem vorher ſchon 
viele Mitglieder der Hofgeſellſchaft und der 
Reichskanzler ihre Karten abgegeben hatten. 
Den „N. Pol. Nachr.“ zufolge wird 
zum Jubiläum des Königs von Sachſen eine 
Deputation des Bundesraths deſſen Glückwünſche 
überbringen. 

— Im Reichsmarineamt iſt bis heute ein 
offizieller Bericht über die in den Blättern ver⸗ 
breitete Me dung von Zuſammenſtößen zwiſchen 
deutſchen Soldaten und Eingeborenen in Kiaotſchau 
nicht eingegangen. Man ift dort überzeugt, daß 
es ſich höchſtens um eine gewöhnliche Spike 
büberei der Eingeborenen und Schlägerei ges 
handelt hat. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird über Athen aus 
Volo gemeldet, daß 
Dalezios, ein griedji 
Soldaten in ſeinem Schlafzimmer mit Bajonnetten 
todtgeſtochen wurde. Die That iſt offenbar aus 
Rache erfolgt, weil Dalezios in der katholiſchen 


Kirche im Orient unter franzöſiſchem 


bleiben. 


Expedition niedergemacht, ſich beſtäti 
den an der Küſte eingelaufenen 


plötzlich überfallen und niedergemacht, 
dem Führer ein deutſcher Lazarethgehülfe, ein 
nteroffizier, ſowie 


ſind die Namen der Gefallenen 
bekannt. Ein Gerücht, 
nebſt Gattin ſeien ums Leben gekommen, hat ſich 
nicht beſtätigt. Nach 
eingetroffenen Meldung 


die Erpeditionskompagnie ausgerüſtet. 

— Die dritte Leſung der Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung im Plenum des Reichstages wird erſt 
nach den Oſterferien ſtattfinden. 

— Zum parlamentariſchen Abend beim Mi⸗ 
niſter Frhrn. v. d. Recke am 24. d. M. find zahl⸗ 
reiche Einladungen ergangen. 


Biſchof von Fulda, Dr. Komp, gewählt. 


Wien, 21. März. Die Wiedereröffnung 
des Abgeordnetenhauſes hat heute ftattgefunden, 
Graf Thun ſtellte das neue Miniſterium dem 
Hauſe mit wenigen das Programm der Re⸗ 
gierung enthaltenden Worten vor. Bei der dann 
folgenden Präſidentenwahl enthielten ſich die 
deutſche Volkspartei, die deutſche Fortſchritts⸗ 
partei, die Chriſtlich⸗Sozialen und die Schöne⸗ 
rianer der Stimmenabgabe; der verfaſſungstreue 
Großgrundbeſitz gab weiße Stimmzettel ab. Die 
Rechte wählte den Dr. Fuchs zum Präſidenten. 
Nach der Bekanntgabe des Wahlreſultats und 
nachdem Dr. Fuchs den Präſidentenſtuhl eine 
genommen und eine Begrüßungsanſprache gehal⸗ 
ten hatte, ſchrie Schönerer, ſekundirt von Wolf 


und anderen Schönerianern: „Das iſt eine un⸗ 


erhörte Komödie; Hochverräther gehören ins 
Zuchthaus. Der neue Präſident iſt ein G 
der an den Schuftereien des früheren Präſidiums 
theilgenommen hat; wir verwahren uns dagegen, 
daß ein Zuchthäusler ein Hoch auf den Kaiſer 
ausbringt!“ Sodann rief Wolf dem Grafen 


Thun zu: „Nun, Sie neuer Minifterpräfident, 


kommen Sie nur mit Ihren intenſiven Mitteln!“ 
Darauf brachte der Abg. v. 


u machung des Nordgeſchwaders mit d 
Sagan⸗Talleyrand iſt im 88. Lebensjahre bene re wei A e 


der katholiſche Oberprieſter Salisburys hat ſich gebeſſert, jedoch muß der 
cher Unterthan, von türkiſchen Premierminiſter noch das —. hüten. 


Kirche eine Dankfeier anläßlich der Rettung fertigt und ſehr natürlich. Miniſter Hanota 
König Georgs veranſtaltet hatte. Da die 1 ae Ir 45 diplomatiſches Talent — 2 te 
utze leiſtet, ſo jagt 
ſteht, ſo dürfte die Frevelthat nicht ungeſühnt Anſprüche — 4 


— Der „Boll. Ztg.“ wird aus Dar⸗es⸗ halten, 
Salaam gemeldet, daß die Nachricht, die Wahehe ten. 
ſeien im Aufſtande und hätten eine deutſche Recht, 
t. Nach äußerſten Oſten zu ſchützen. Bezüglich der neuen 
eldungen Haltung Rußlands 
wurde im vergangenen Monat die Expedition Grunde dieſe auch entſtanden 
eines deutſchen Forſtbeamten von den Wahehe verſichert, daß die Nachgiebigke 
wobei außer Konflikts nicht wenig beitragen werde. 


mehrere Askaris und Träger Zahl der engliſchen Batalllone im Sudan um 6 
ums Leben kamen. Dem Auswärtigen Amt dermehrt werden ſoll, um in nächſter Zeit eine 
noch nicht entſcheidende Schlacht gegen die Derwiſche zu 
Hauptmann Prince liefern. 


einer vorgeſtern in Berlin der franzöſiſch⸗japaniſche 
e aus Dar⸗es⸗Salaam extorialen Rechte Frankreichs in Japan beſagt, 
überbrachten Araber Mitte Februar die Hiobspoſt in Yokohama unterzeichnet worden. 
von dem allgemeinen Aufſtand der Wahehe. Bündniß verzichtet Frankreich auf die Konſular⸗ 


ein Gauner, 


Bergelt namens der 
deutſchen Fortſchrittspartei einen Antrag ein, das 
frühere Kabinet Badeni in Anklagezuſtand zu 
verſetzen, ſowie einen weiteren Antrag auf Auf⸗ M 


(Privat⸗Telegramm.) 
Admiral Besnard befahl heute früh die Mobil⸗ 


infanterie. Mit der Ausführung des Befehls 
wurde General Fourniere betrant. 


Madrid, 21. März. Nach dem vorläufigen 
Ergebniß der Wahlbewegung iſt zu ſchließen, 
— Die Regierung eine große Majorität erhalten 
wird. 

Man glanbt in offiziellen Kreiſen, daß in 
den Bezichungen mit den Vereinigten Staaten 
in den letzten 24 Stunden keine Aenderung eins 
getreten iſt. Man nimmt allgemein an, daß die 
Löſung des Konflikts nahe bevorſteht. 

„Das Gerücht von der Gefangennahme des 
Führers der Aufſtändigen, Garzia, wird von 
amerikanuiſcher Seite dementirt. 

London, 21. März. (Privat⸗Telegramm.) 
Ein Expreßzug ſtieß in der Nähe von London 
mit einem von Cambridge kommenden Zug zu⸗ 
ſammen. Drei Perſonen ſind todt, 30 verwundet, 
davon 10 ſchwer. 


London, 21. März. Der Zuſtand Lord 


London, 21. März. Der größte Theil der 
engliſchen Preſſe hält die Anſprüche, welche 
Frankreich an China gemacht hat, für gerecht⸗ 


„Daily Graphic“, daß gegen die 
Einwendungen erhoben werden 
und daß dieſe ſich in den Grenzen 

welche die andern Mächte auch beibehal⸗ 

Die franzöſiſche Diplomatie habe das 
die Unternehmungen Frankreichs im 


können, 


in Korea, aus welchem 
* möge, wird 


t zur Löſung des 
„Daily Mail“ meldet aus Kairo, daß die 


„Daily Mail“ meldet aus Yokohama, daß 
Vertrag, der die 


Gegen das 


den wahren Mörder Stambulows 
entdeckt. 

Petersburg, 21. März. In der Kreisſtadt 
Bachmt im Gouvernement Jekaterinoslaw hat 
eine Feuersbrunſt hundert Häuſer eingeäſchert. 
Achtzehn Perſonen ſind in den Flammen umge⸗ 
kommen, viele andere haben Brandwunden davon⸗ 


in Buzen 


hat Unterhandlungen mit den Aufſtändigen ans 
geknüpft. Dieſelben haben im weſtlichen Theil 
der Iufel eine große Verſammlung abgehalten. 
Der General Pondo hat den Aufſtändigen den 
Frieden e wenn dieſelben die Ober⸗ 
herrſchaft Spaniens und die Zahlung eines 
jährlichen Tributs von 2 Millionen Dollars an⸗ 
nehmen wollen. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 22. März. 

Zlemlich kühl, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig 
mit geringen Niederſchlägen und mäßigen nord⸗ 
weſtlichen Winden. 
FFF 

Waſſerſtand. 

Am 19. März. Elbe bei Auſſig + 1,17 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,02 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 2,40 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 2,70 Meter. — 
Oder bel Ratiber + 1,82 Meter, — Oder bel 
Breslau Dberpegel + 5,12 Meter, Unter⸗ 
pegel + 1,00 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 1,87 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,48 Meter. — Warthe bei Peſen + 1,44 
eter. — Am 18. März: Netze bei Uſch 


9,03 G., 9,05 B. Roggen per Frühjahr 8,51 G., hebung der Sprachenverordnung und auf Regelung - 1,10 Meter. 
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Am ſchnödes Gold. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


9 
„Arme Adelheid!“ flüſterte Eliſabeth, ihr von 


Tiränen überſtrömtes Antlitz an der Schwägerin härte nie geglaubt, daß ein menſchliches Herz fo 
„oh, wie unglücklich find wir viel ertragen 


Bruſt legend, 
beide!“ 9 


„Nicht doch, liebes Kind!“ ſprach Adelheid geſtellt, da verzweifelte Ernſt an ſich ſelber und 


mild, „des Vaters Worte gehen ungehört an 
meinem Ohre vorüber, das kann mich nicht krän⸗ 
ken. Wenn Ernſt nur wieder beſſer wird, dann 
ſchreckt mich kein Elend, keine Armuth. Eins 
aber quält und peinigt mich, drum preiſe ich den 
Himmel, der Dich mir wiedergegeben, meine 
Schweſter, um die Angſt meines Herzens gegen 
Dich auszuſchütten. Komm, jehen wir noch ein⸗ 
mal, ob Ernſt ruhig ſchläft, und dann wollen 
wir ein halbes Stündchen mit einander reden. 

Mittlerweile war die Mutter hexreingekommen, 
welche die Tochter freundlich begrüßte. Sie faßte 
die Sache von der praktiſchen Seite auf und be⸗ 
rechnete mit logiſcher Schlauheit, daß der reiche 
Kaufmann aus Frankfurt das viele Geld keines⸗ 
falls für Eliſabeth's Freilaſſung bezahlt haben 
würde, wenn er nicht jetzt die Heirath mit dem 
Sohne zulaſſen wollte. Warum alſo mit ihr 
zürnen und hadern, wie es der Vater gethan? 

Die arme Eliſabeth war froh, als fie nach all 
den Aufregungen ihr Stübchen betreten und ſich 
ein wenig ausruhen konnte. 

Nach einer Viertelſtunde klopfte Adelheid bei ihr au. 

„Ernſt ſchlummert noch immer.“ flüſterte ſie 
eintretend und die Thür hinter ſich verriegelnd, 
„letzt können wir einen Augenblick ungeſtört mit 
einander reden. Ach, Eliſabeth! Du weißt, ich 
beſitze Muth, aber in dieſen letzten Tagen bin 
ich doch wankend geworden in meinem Gott⸗ 
vertrauen.“ 


Stettin, den 21. März 1898. 
Nachtrag 


zur Tagesordnung für die Stadtverordneten ⸗ 
Sitzung am 24. März 1898, 
Nachmittags 5¼ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Genehmigung zu einer neuen Abmachung mit 
der königl. Eiſenbahn⸗Direktion wegen Webers 
eignung von Terrains des Vorplatzes vor dem 
Empfangsgebäude und auf Genehmigung des 
Brückenbau⸗Vertrages. 

Genehmigung zum Ankauf des Terrains am 
Bahnhof Zabelsdorf zum Zweck des projektirten 
Neubaues einer Gasanſtalt für den Preis von 
400000 Mark. 

Nicht öffentliche Sitzung. 

„Genehmigung zum Ankauf einer am Dunzig 
gelegenen Bürgerwieſe, 18 780 qm groß, zum 
Preiſe von 19800 Mark. 

Dr. Seharlau. 


Grabow a. O., den 19. März 1898. 


Bekanntmachung, 
betreffend das vorzeitige Beziehen von 
Wohnungen und Verkaufsräumen in Neu⸗ 
bauten. 

Nach Vorſchrift der Polizei⸗Verordnung vom 22. März 
1690 betreffend die örtliche Prüfung von Bauausführungen 
darf die Benutzung der Neubauten vor ertheilter dies⸗ 

feitiger Genehmigung nicht erfolgen. 

Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach gefehlt wird, 
werden die Miether von Wohnungen und Verkaufs⸗ 
räumen in Neubauten in ihrem Intereſſe darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß ſie im Falle vorzeitigen Be⸗ 
ziehens derartiger Räume ihre zwangsweiſe Ent⸗ 
. e daraus zu gewärtigen haben. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 
baues erfolgen darf, iſt im dieſſeitigen Büreau zu er⸗ 


fahren. t 1 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Grabow a. O., den 19. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Muſterung der Militairpflichtigen der Stadt 
Grabow a. O. für 1898 findet im Züllchower 
Schützenhauſe wie folgt ſtatt: 

am 4. April d. Is., Buchſtabe A, B, 


0. 10 „ ” 7 FE, * ; 
A „ 8, D. K, , E, 
5 „ 15 a — 
e — " 
* 14. * * 17 u 0,P, V, T, U, 
15. „ — 1 
3 16. 1 10 7 . Q, R, W. 
7 8 UNE 2 Nachzügler aus ſämtlichen Jahr⸗ 
gängen, 
20. „ A Looſung der Militairpflichtigen 


5 es Jahrgangs 1878. 


eginnt um 8 Uhr Vor⸗ 


mittags. 

Sämtliche bis einſchl. 31. Dezember 1878 und früher 
geborenen Militairpflichtigen, welche über ihr Militair⸗ 
verhältniß noch keine endgültige Entſcheidung erhalten 
haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich in den vor⸗ 
ſtehend angegebenen Terminen janber gewaſchen und in 
ſauberem Anzuge bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen 
zu geſtellen. 

Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis über 
ihre Veſchäftigung als Handwerker mitzubringen. 

Für Militairpflichtige der Schifffahrt treibenden land⸗ 
und ſeemänniſchen Bevölkerung, auch wenn ſie von 
der Frühjahrsgeſtellung befreit find, müſſen etwaige 
Reclamationen ſchon in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen angebrocht werden. 

Die Prüfung der Reclamationen erfolgt an dem Tage, 
an welchem die Militairpflichti 


| pffic Ber ſich zu geſtellen haben. 
Die Polizei⸗ 


d 
Das Muſterungsgeſchäft b 


erwaltung. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen ſind vor⸗ 
handen. Auch wird der Wlatina⸗Breun⸗ 
Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Gartens u. Poölitzerſtr. 


6 Stuben. 
iR Greifenfir. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
2 Balto Tr. eine bockherrſchaftl. Wohnung von 6 Bin. 
Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh vrt. r. 


Sr 


boferftein 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 


webft großer bebedier Veranda ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen bei Director Petersen. ya 


Grabowerſtr. 6a 


2 Wohn. v. 6 Stub., 1 u. 
2 Tr., z. 1. April z. verm. 


„Arme Adelheid!“ ſeufzte Eliſabeth, „Du bes Er mußte ſicherlich Mitſchuldige 2 
ſitzeſt mehr Muth und Geduld, mehr Seelenſt ng ne 1ei 
und Ergebung, als wir allefamt, Es muß wohl 
recht ſchlimm geweſen ſein, was Deinen Muth 
hat erſchüttern können.“ 


„Ja, es war ſchlimm, liebe Eliſabeth! Ich 


gleichgültig gegen die Rohheit, was kümmerte! Er lachte laut — es klang fo ſchauerlich, daß N 
mich der Verluſt jener todten Luxusgegenſtände, | Elifabeth ihr Blut gerinnen fühlte. dieſen mochte er in jener furchtbaren Nacht am 
wo ſein Leben auf bem Spiele ſtand.“ Nach einer Weile begann er auf's neue mit Steinbruch, wahrſcheinlich bei der Thellung des 

Eliſabeth hörte dies alles an, als vermöge ihr leiſer, geheimnißvoller Stimme: „Ferdinand und Raubes, welchen die Mörder dort Org 
Geiſt fo viel ERBEN Unglück auf einmal Eliſabeth ſollen ſich heirathen; ſag' nur, ich hätt's hatten, in Streit gerathen fein und ſeine Sei 
nicht zu faſſen. r das eine Wort von des gethan, dann wird man fie frei laſſen. Im geſellen ihn in ſolcher Weiſe zugerichtet haben. 2 
alten Schwarz kreiſte unaufhörlich in ihrem Steinbruch, mitten im Dornbuſch liegt das Geld] Mit einer grauenvollen Logik legte Eliſabeth 
Gehirn umher, ohne ſich zu einer klaren Idee — fie können ſich einen Beutel voll davon holen. ſich die Geſchichte zurecht. Dann aber dachte fie 
bilden zu können. Aber leiſe, leiſe, daß der Korbmacher nichts davon über ſeine Mitſchuldigen nach. 

„Oh, jetzt begreife ich es, wie ein Menſch erfährt — fein Kobold hat genug dabei geraubt] Da war in erſter Reihe Moritz Meiſe, den fie 
wahnſinnig werden kann,“ ſeufzte ſie endlich, — keinen Pfennig bekommt er mehr — Halbpart für den eigentlichen Urheber des ſcheußlichen Vers 
die Hand gegen die Stirn preſſend. „Wie das ſagſt Du? Nein, alter Schwarz, der Spitzbube brechens hielt. Alsdann — hatte er nicht von 
jo toll im Gehirn umher wirbelt! — Mein Gott, von Meiſe läuft davon, und Du liegſt unten im dem Korbmacher und ſeinem Jungen geſprochen, 
gieb einen Lichtſtrahl nur in dieſem grauſigen] Waſſer, um den Schatz zu bewachen — bei Don⸗ von einem Kobold, welche leer ausgehen follten 
Wirrſal!“ 2 ner und Blitz begraben. — Er hat Furcht —— Es gab nur einen Korbmacher im Dorfe, 

Adelheid tauchte beſorgt ein Tuch in kaltes ein Mörder hat Furcht, iſt das nicht komiſch?“ und der Sohn deſſelben war der koboldartige 
Waſſer, um ihre fieberhafte Stirn zu kühlen. Eliſabeth mußte ſich auf einen Stuhl nieder⸗ Jakob. 

„So, das thut wohl, ich danke Dir, Du Gute! laſſen, um vor Schrecken und Entſetzen nicht um. Eliſabeth zitterte vor Aufregung, es ſchien, als 
Erlaube mir jetzt, das Pflegeramt bei Ernſt zu Aren — Wie grelle Blitze zuckte es vor ihren hätte das Fieber des Kranken auch ſie ergriffen. 
übernehmen; Du ſiehſt fo bleich und abgehärmt] Augen, durch ihr Gehirn — wenn in dieſen fürchter⸗ Wie klar lag die grauſige Geſchichte jetzt vor 
. * armen, müden Augen bedürfen des 

afes.“ 


lichen Phantaſien Wahrheit läge? ihrem Blick! Großer Gott, ſie kannte die Mörder 

„O mein Gott!“ ſtöhnte es in ihr, und ſie und mußte ſchweigen, auf's neue dem Bruder ein noc 

„Ich verſtehe Dich nicht, Adelheid!“ rief das] Adelheid wollte Einwendungen machen, doch 3 
junge Mädchen erſchreckt. fühlte ſie zu gut die Uebermüdung und furcht⸗ 


ſchlug beide Hände vor's Geſicht, „fo müßte ich viel größeres Opfer bringen — denn konnte, ja 
1 . den eigenen Bruder als Mörder anlagen, um den durfte fie noch jetzt die Zuverſicht hegen, ſich und 
„Du wirft verſtehen, wenn Du ſelber es an⸗ bare Schwäche und mußte ſich der Nothwendigkeit | Geliebten und mich ſelber vom Verdachte zu den Geliebten von dem Verdacht des Mordes ges 
gehört haſt. Er klagt ſich unaufhörlich des] fügen. 
Mordes an, ſpricht von dem alten Schwarz, Leiſe trat Eliſabeth an des Kranken Bett; fie 
erſchrak vor der Veränderung, welche die kurze 


reinigen. Er, Mörder!“ reinigt zu ſehen? Mußte ſie nicht vielmehr 
5 a Sie ſchüttelte den Kopf, indem fie ihn anſchaute; er zittern bei der Entdeckung eines feiner Spießgeſellen? 
der im Steinbruch begraben ſei unter Donner | 
und Blitz. Das Entſetzlichſte dabei ift jedenfalls] Zeit an ihm vollzogen. Augſtvoll wälzte er ſich 
umher, öffnete dle Augen und ſchaute fie ſtarr 


hatte die Augen wieder geſchloſſen und lag nach be. — Konnte die Aermſte unter ſolchen Umſtänden 
der Umſtand, daß wir in jener Nacht ein ſtarkes 
und mit wirrem Ausdruck an. 


Gewitter hatten und der alte Schwarz ſeitdem 

auf unerklärliche Weiſe verſchwunden iſt. — Von] „Gehſt Du zu Eliſabeth?“ fragte er plötzlich. 
den Donnerſchlägen geweckt, rief ich nach Ernſt, n Date Du es wünſcheſt, lieber Ernſt!“ verſetzte 
e ruhig. 


glaubte aber, als ich keine Antwort erhielt, daß 
„Ja, ſag' ihr nur, ich hätt's gethan — das 


er ſo feſt ſchliefe, und mochte die Ruhe des 

Armen nicht weiter ſtören; ich hatte ja keine] Geld läge im Steinbruch, Gold und Silber, 
Ahnung davon, daß er mich verlaſſen. Am haufenweiſe; der todte Schwarz bewacht es unten 
nächſten Tage, mitten in all' dem Jammer und als Höllenhund mit feurigen Augen. Moritz 
Unglück kam Meiſe mit einer Gerichtsperſon, um] Meiſe lief davon — der Narr hat Furcht — ein 
die gepfändeten Sachen wegzuholen. — Ich war! Räuber und Mörder und — Furcht!“ 


könne. — Als der Pfandleiher 
Meiſe in kurzem Schreiben den letzten Termin 


an der ganzen Welt. In dieſer Schreckensnacht 
verließ er, während ich ſchlief, das Haus; mit 
welchen Gedanken er fortgegangen, weiß nur er 
allein und Gott — doch hat es ſicherlich recht 
ſchlimm in feinem Junern ausgeſehen. Als ich 
früh Morgens, von Angft gefoltert, die Hausthür 
öffnete, lag er bewußtlos und blutend auf der 
Schwelle. Seit jener Stunde, wo ihn das Fieber 
gepackt, phantaſirt er die furchtbarſten Dinge, und 
ſollte ich darin ein Fünkchen Wahrheit ſuchen müſſen, 
o Eliſabeth, dann wäre es freilich beſſer, wir 
lägen im Meere, wo es am tiefſten iſt.“ 


1 


* 


17 
* 


i ee ul m ud 9 Ka 2 49 1 = Feuſt x 

nd doch — war es denn jo unmög at ie erhob und trat an's Feuſter, um den 
die Noth und Verzweiflung nicht ſchon manchen | Unfeligen nicht zu ſehen, der jo viel Elend auf fie 
ſtärkeren Charakter zum Falle gebracht? Lag gehäuft; war ſie denn nur dazu geboren, für 
die Annahme nicht nahe genng, daß Ernſt, von ihn zu leiden und ſchließlich zur Selbſtmörderin 
5 m 5 ee) = an ange⸗ zu * * 1 . on 

rieben, das Verbrechen des Mordes beging, um dann dachte fie an ihn, der unſchuldig im 
fie und ſich zu reiten? K 5 Gefängniß ſchmachtete. Durſte fie ſchweigen und 

Aber hatte der Unſelige dann nöthig, fein Hab ihn verderben ? 

und Gut von dem Wucherer ſich nehmen zu laſſen? „Gott, mein Gott, errette mich!“ klagte ſie 
Sie fand keinen Ausweg, keinen rettenden Wei weifelnd die Hände ringend, „mache mich 
aus dieſem Labyrinth. wahnſinnig oder gieb mir den Tod!“ (Fort. f.) 


Stettin, den 19. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten 
zum Neubau einer II. Schweineſchlachthalle auf dem 
ſtädtiſchen Schlachthof hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 


C. W. Kemp's 
feinste 


Desserteliqene 


auf warmem Wege bereitet. 


| Verein Stettiner Kaufleute. 


Mit Rückſicht auf die jetzigen hohen Engrospreiſe für Petroleum ſehen wir 
uns genöthigt, den Preis für 


Ia. am. Petroleum auf 17 Pf. pro Liter 


— — — 1898, — 2 Uhr, a ! 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer auge⸗ zu erhöhen. Alpenkräu ter FI. 1.25 3 
e 000 22 2 Beeentend, [aiiee 1 % % 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung Danziger Goldwasser Fl. 1,50 EER 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchi Bieter er⸗ XIXV I l M hi k j ; 3 23 
eee . Internationaler Maschinenmarkt. Danziger Lerne, „ 0 „( 
erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen irlhſchaftli i ; ‚eikigiährt Auf N f 2 
Bd 4 2 102 1,50, 1 —— — Brief. upieberum N landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach vierunddreißigjährigem günftigem Erfolg ee a Er 2 5 120 R 
marken nur von dort zu beziehen. 8., 9., 10. und 11. Juni 1898 Bitter „ e Fl. 1,20 % 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. | „ann greme de Rose H. 125% 
... RE: 5 in Breslau eine Austellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ und hauswirth⸗ Creme de Vanilie . Hl. 1.5 % 
Kirchliches. ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. Dee „ u 
Schloß kirche: Programme und 85 etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt: In ber —— wie FH. 1550 26 
Am Dienftag Abend 6 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt:] Commiſſſon zu Breslau, Matthiasplat 6; an dieſelhe z. H. des Generalſeeretärs Oekonomſerath] pa... Gesundheit a 
uſtag n ienſt: 1 > 5 Pepein-Gesundheits bitter F. 1.50 % 
Herr Prediger Katter Dr. Kutzleb ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. rz zu richten. Keimp's Specialitäts-Ingber i 
S TTT . — . Finden keine Berückſichtigung. a 1 FL 1.20 A, ½ Hl. O0 
reslau, Januar 5 1a 67 1 
Musik-Schule Der Vorſtand Stonsdorfer Bitter-Liqueur . ... 7 1% 
HK. A. Fischer. des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. Burgunder ] Punsch- [( ½ H. 2,75 „A 1 
Im gr. Saale des Evang. Vereinshauſes: u 5 x Extract 1 ½ Fl. 1.55 A 
. nſere Büreaux befinden t Schlummer 5 
wei Vortragsabe nde, B 1 8 f ck b Nr 1 Ram., Arras, Glühwein-Pansch % F. 2. n F. 4 
* a: i den 20. Harz Aber , a U mar 5 r. 9 empfiehlt i 2 
onnabend, den 26. März, n : . 5 ze 
Schüler der Oberklaſſe, unter Mitwirkung deb Herrn Eingang Kaiſer⸗Wilhelmſtraßze. C. W. Kemp 8 Niederlage 
Kapellmeiſters Unger mit einem Theil ſeiner Kapelle. E 
Programme als Eintrittskarten d 30 „, für beide H. Rattey, 


Die General-Agentur Stettin 


Abende gültig, bei Herrn E. Simon, Frl. Kaselow, 
und der Vorſteherin Frau Elfriede Fischer, 
Schillerſtr. 16, 3 Tr. 


Gildemeister’s Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungsanſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl, Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle Be⸗ 
handlung. 

Auer annt gute Penſion, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung. Ju den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 144 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. Prü⸗ 
fungen. Proſpekte und nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. 


4 


der 


Hagdeburger Peuer- Versicherungs- Gesellschaft, 
Magdeburger Hagel-Versicherungs- Gesellschaft 


und der 


Wilhelma in Magdeburg, 


Abt. für Transport-, Valoren- u. Ausloosungs-Versicherung. 
Uhin k. 


III. Milchsack, 


Bollwerk 32. 
Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4. 


Ein guter Eiskaſten, ein Transparent, Ketten, Zink, 
altes Eiſen ꝛc. find billig zu verkaufen bei 
Dehrberg, 
Bismarckſtraße 19, 1 Tr. 


E Eiſenbahnſchienen : 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gehrüder Beermann, 7 
Speicherſtr. 29. 


5 


Be 


Blumberg. 
s Zither⸗unterrichts P| Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, = 
Inſtitut Spedition und Dampfſchifffahrt. 


* Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungs verkehr me 


Köln — Stettin. 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


‚Gewiffenhafte, grindachte Ausbitbung, im a 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


9 Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 


Gehobene Mädchenſchule 
Eliſabethſtr. 5. 


(dungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich 
bis 4 Uhr entgegen. arie Kopp. 


Ballma ers konzentrirter 
Pflanzendü 


Postkarten 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


. Grassmann, || 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Von Montag, den 21. Mä 


ſtehe ich mit einer Auswahl komplett gerittener 


| truppenfrommer Reitpferde, 
ſowie mit fertig gefahrenen | 
| egalen Wagenpferden 


Fuͤchſe, Braune und Rappen — Berlin, Tatterſall, Branden⸗ 
rger Thor, zum Verkauf. 


Adolph Behrend, Hoflieferant. 


nzeiger 


—— 


Anme 
von 11 


inger 
„Guano” \ 


um udo ον 


nn 


NZ. on 


In 17 
Aenne eue z 


10 Pfd. ⸗Co. fre. Mk. 5,75. 
Bienenhonig Mk. 3,80. 
Galizien. 


Naturbutter, 


Joczes No. 56 Probuzna. 


ds Stettiner Grdbeſitzer-Vereins. | 
5 Stuben en Sab — 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſir.⸗Gcke), 3 Tr., 5 Zimmer Deniſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten, | Oberwiek 20, eine Stube m. Waſſerleit. u. Kochofen | @niier Wilhelmstr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. e vs 
5 b. Dont. 19 Ball., Badeſt. ac. 3. 1. 4. 98. Badeſtube und allem Zubehör. x —— — —— nn * 
r. mſtr. 16, J, m. Kab. u. Zub., a. z. Geſch., 3. 1. 10. rinzenft. 12, 1, Bdſt., Mochſt., 1.4 N per. f 2 g 13 
Pöligerfir. 5, 1 Tr. Iints, 5 Zimmer, Badeſiude, Ne Se Ee diser. t 25 Möblirte Stuben. Stallungen. 8 


Balkon zum 1. 4. zu vermiethen. 


a Stuben. 

Grabowerſtr. 30, Nähe Königsthor, 1 u. 3 Tr., 5 

Woh v. 4 Zim., Pi Kae 1. gr — NMene⸗ Straße 5 b, 
r. 18, m. Balkon, Entr., Badeſt., 9. 1. 4. 98. April. Preis 24 Äh 


Pr 
A 


ſtr. 87, „ ; 
eine Wohnung v. 4 Zum, Badeſtube u. Zubehör Gr. Paftadte 84, 2 Tr. r., Frdl. Vorbau. m. fen. Mu Holzſtr. 14b, Pferdeſtall f. 2 auch mehrere 
— 5 4 


3 Stuben. Schlofftellen N 
mit Zubehör, ver ſofert ev. 1 rer 1 
s f er Dugenhagenſtr 16. K. I. u. find. Bord, Leute gute Eclafft 


3 a 


. 
2 r 


3 


0 


gr C EEE TEE —— — — 2 2 —— a 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


e [Stettinl. Max Heegewaldt 
Freyer [Tribſees]. 

BVerlobt: Frl. 

Dr. Ludwig Norden [Molgaft]. 
BVBermählt: Dr. med. Georg Hager mit F 
Kätchen Hager geb. Kühnemaun [Wandsbeck⸗Stettin]. 


Sonntag, den 27. März cr., 
Abends 8 Uhr, 
im Saale der Abendhalle: 


CONCERT, 


ben von Herrn Direktor Kabilseh mit Damen 
deer Akademie für Kunſtgeſang unter gütiger 
Mitwirkung des Herrn A. Grau. 
Programm: 
Lieder von Emmerich, Franz, Hildach, 
Koschat, ane Schubert, Taubert, 
riest. 

Duette: Hiller, Lassen, Rubinstein. 
®&olo-O,nartette: Becker, Brahms, Götze etc. 
Concertflügel: Wolkenhauer. 

Eeinlaßkarten à 1 % bei E. Simon und Abends 


Hz Kaſſe. 
a Vorſtand S der 


C 


Armenpflege⸗Vereins 
aſtadie. 


* * 
; > 
2 2 
77 + 
1 2 3 2 
9 8 Zu 
42 8 f 
5 : 22 
8 5 22 
4 : & 


— 


| Flottes "Bahnhofs-Hotel 


Mecklenburg, 3 Min. v. Bahnhof, gute Gebäude, 
ſchön. Wirthſchaftsräume, Saal, 5 Fremdenzimmer, div. 
Nebenräume, Jahresumſatz ca. 12,000 % iſt ſofort f. 
36,000 % mit 10,000 % Anzahlung zu verkaufen. 
När, Adolph Henke voss, Hamburg, Kielerſtr. 5. 


E Brodſtelle für Schloſſer 


leinzige Schloſſerei im Orte) iſt wegen Todesfall zu ver⸗ frei 


mietheu, auch zu verkaufen. 
Frau Blienert, Podejuch, Bahnhofſtr. 51. 


* » @. i 2 
8 [ 
Traurige Thatsache 
. 
* lat es, dass viele Tausende rechtschaffener Familienväter 
durch zu rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet mis 
Borgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechthum 
su kümpfen baben I: Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herson liegt, lese unbedingt das neu erschienene zeit- 
gomass6 Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
angssorgen und des Unglücke in der Ehe, sowie Rathschläge 
und Augabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derselben“. 
5 Menschenfrsundlich, hochinteressant und belehrend für Ebe- 
. leute jeden Standes. #0 Setten stark. "Preis nur 30 Pt., 
3 wenn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in Marken). 
N N} J. Zaruba & Co., Hamburg. ® 


i FRE 2 7 2 | 
Meyer's Conv.-Lexikon für 105 M. 

kranko verkäuflich. 5. (neueſte) Auflage, 17 neue 
Prachtbände, compl. und fehlerfrei. D. 500 poſt⸗ 
lagernd Callies. | 


je danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


ummi- Artikel 


beſter Qualität verſendet 
G. Band, Berlin, Bellealliancestr. 73. 


Preisliſte gratis und franko. 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr 


BY". preiswerth: 2 
3 1893er Bordeaux⸗Wein 
2 a p. Flaſche 75 H, 10 Flaſchen 7,00, 


Italieniſchen Nothwein 
(Marea Italia) 


Bi: 5. Flache 60 O. 10 Taſchen 5,50, 
Ei ſehönen alten Portwein 
Be b. Flasche 1,00, v. Liter 1,25, 


alten Sherry p. Flaſche 1,00, 
füßen Ober⸗Ungarwein 
5 vom Originalfaß p. Liter 2,00, 
8 Rheinwein p. Flaſche 1,00, 
Moſelwein p. Flaſche 60 Pfg., 
10 Flaſchen 5,50. 


. 


. Bollwerk. 


N > erhalten gegen 
Fer Einſendung von 
2 Nur Heri en Mk. 1.20 (a. 
Briefmarken) den ſenſationellſten, größten Jux⸗ 
artikel der Gegenwart. Außerdem erhält jeder 
Beſteller gratis 45 hochintereſſante pikante Mo⸗ 
ment⸗Aufnahmen. Beſtellungen zu richten an: 
K. Schön, Berlin NO., Kaiſerſtraße 35. 


Ein faſt nauer Frack, ſchlanke Figur, zu verlaufen 
Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. 1 Tr. l. 
1 Tafelklavier iſt zu verkaufen Deutſcheſtr. 38, Sth. p. 


Waſſerdichte Pläne 


aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und fertig vernäht, incl. Meſſingöfen 
m von 6 1,50 an. 


p. U 4 1 
Waſſerdichte Pferdedecken 
(Erſatz für Lederdecken) 


aus ſchwarzem Segeltuch, mit Riemen, Schnallen 
und Oeſen, von . 6,50 au. 


Strohſäcke, Marquiſendrell, 
Bindfäden, Sack band 


* offerirt billigſt 
Adolph 


Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrif, 
Neue Königsſtraße 1. Fernſpr. 325. 


Böttcher⸗Handwerkszeuge, als Fügebänke, Brenn⸗ 
zahlen ꝛc. billig zu verkaufen Grünſtraße 25. 


Für 
Hausfrauen. 
Gegen alte Mollſachen liefert 


ſehr haltbare Kleider, Unterrock⸗ und 
Mantelſtoffe. Dameuntuche, Strickwolle, 
Portièren, Teppiche, Schlaf⸗ und Pferde⸗ 
decken, Herrenſtoffe; ferner empfehle meine 
und Baumwollwaren ꝛc. in den 
Ineueſten Muſtern zu billigen Preiſen. 
R. Eichmann, Ballenſtedt. 
Annahmeſtelle und Muſterlager bei 


| r. 
. E Pölitzerſtr. 81, v.; Fr. He 
* | Eliſabethſtr. ya p.; Züllchow: f Kale 


er 


Chauſſeeſtr. 40. 


. Matthesius, reseten 


Cigarren für e. I, Hamburger Haus an Händler, 


Die von unſerer Geſellſchaft betriebene Verſicherung der pachtkon⸗ 


Leiſtungen beizutragen haben. 
Nähere Auskunft ertheilt unſere General⸗Agentur in Stettin, Kronenhofſtr. 
Neubrandenburg, den 19. März 1898. 


Das Direktorium der Mecklenburaiſchen 


Geboren Eine Tochter: E. Holt deen Paulftraktlichen Bauverpflichtungen der Herren Gutspächter gegen 

Stettinl. Dr] VBrandſehaden iſt von den Königlich Preußiſchen hohen Behörden anerkannt, 
Eva Fäcks mit Herrn Amtsrichter wir empfehlen dieſelbe daher allen Herren Gutspächtern, die nach ihren Pachtkontrakten 
rau zu den durch Brand herbeigeführten Neu- bezw. Reparaturbauten irgend welche 


21. 


Hagel und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Rönigsberger Pferde-Totterie. 


Ziehung am 25. Mai 1898. 


Haupigewinne: 


maſſive Silber⸗Gewin ne. u 
1 Loose à 1 Mk. 


10 komplett beſpannte Equipagen, 
darunter eine Afpannige, ferner 47 edele 
Oſtpreußiſche Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 
auſſerdem 2143 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 


ſind in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10, 
Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. 


Thee:Messmer 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund. Probepackete 60 u. 80 Pf. 


und 


folger. 


Max Möcke's Ww. 


Max schütze Nach- 


Zuckerrübens amen. 


Gewäh 8 der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die 
ewähr eines 
trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inel. 
Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs⸗ Bedingungen ab. 


Erſte Schleſiſche Rübenſamenzüchterei 
II. Rohde, Kurtwitz. 


Hof-Pianoforte-Fabrik 8 


von Ar 


G. Wolkenhauer, Stettin. N 


Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
Sr. Kgl, Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen ‚Friedrich Karl, 
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Spezialität: Wolkenhauer's Lehrer-Instrumente, 
Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 
Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. 


Wolkenhauer's Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d’Albert u. a. 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 
bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 

eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
übernimmt. : ve ae * Arete eur 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. Probesendung. 


Export nach allen Welttheilen. 


erg rer ar a — — 
1 „Niemand braucht ein Instrument zu behalten 
Bedingung: das inn nicht vollständig befriedigt. 4 


nn nen nn 
die weltbekannte gi > 


„Bettfedern⸗Fabrik 
Guſtav Luſtig, Berlin 8., Prinzenſtr. 46, 
verfendet gegen Nachnahme garant. neue Beltz 
ſedern das Bid 55 Pfg., chtneſiſche Halbdaunnen 
as Pfd. M. 1,25, beſſere Halbbaunen das Pid. 
M. 1.75, — Daunen das Pfd. M. 2,85. 
— Don dieſen Daunen genügen 3 bis 4 
Pfund zum großen Oberbett. um 
erpadung unberechnet. Preisliſte u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchreiben. @ 
— — ˙ — un; 


Es werden noch einige Theilnehmer geſucht. 


Getr. Amerik. Aepfel 
Erſtes Californ. Haus (eingetr. Marke) 
ſucht Ia Vertreter, der für eigene Rechnung ver⸗ 
kauft. Commiſſionslager w. gehalten. Off. u. 
Ref. sub II. O. 561 an Haasenstein & 

Vogler A.-G., Hamburg. 


Sterubergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


Aufang 8 Uhr. 


Norwegiſches Blockeis gegen Caſſa. Waselewsky’s Variete 


Offerten mit Preisangabe an 
Louis Keil, Gotha. 


Wer ſchnell u. billigſt Stellung will, verlange 
per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen. 


Ein Lehrling 


kann in meiner Buchbinderei ſofort eintreten. 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


Grosser Nebenverdienst. 


Wer ſich durch Ausnutzung ſeiner freien Zeit 
ohne beſondere Mühe einen ſchönen Neben⸗ 
verdienſt verſchaffen will, der ſende ſeine Adreſſe unter 
II. I. 1952 an Haasenstein K Vogler, 
A.⸗G., Köln (Rhein). 


Schleunigſt gefucht 


gu jedem, a. d. kl. Orte, ſolide Herren z. Verkauf von 


gi: vom 1. Juni ab monatl. 200 bis 300 Etr. 


20, Wilheilmstrasse 20. 
äglich; mu 
Gr. 


Das 
neue 


Anfang 8 Uhr. 


B 
Donnerſtag: Nichtrauch⸗Abend. 


Concert der 


Anfang 7 Uhr. 


Entree frei! 


Von /11—12 uhr: Großes Doppelconeert, 


beſte 


ohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 


Sack 


4 fordere 50 Bauen von 1000 Bi 
Heirat it Parthien von bis 
Journal, Charlottenburg 2, 


Privat⸗Mittagstiſch. 


Brandt, Lindenſtr. 25, 3 Tr., Eing. Wilhelmſtr. 


nanla-silt, 


Großer Feſt⸗Ball. 
Albert Bullert. 


Stern- > Säle. 


wer T 
Spezialitäten Borftellung. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 20 . Aufang 8 Uhr. 


| Centralhallen-Theater, 


Programm! 


ons giltig. 


Centralhallen-Tunnel, 
Elite-Damenkapelle „Amados“ 


— Ba 1 a? Pe Mon. A. — —— —ð. — 

rov. fert. unt. G. H. an Haasenste R 

Vogler, A.-G., Hamburg. — 
Altrenomm. Bremer 8 gegründ. 1857, enſtag: S. IV. Benefiz Carl Co 

welche in d. Preislage M. 30— 75 hervorragendes 7½ Uhr: Hans Heiling. 

leiſtet, ſucht noch einige tüchtige, respektable und gut Mittwoch: S. I. Johannes. Schauſpielpreiſe. 


eingeführte Agenten bezw. 


Reise - Vertreter. 


Offerten find einzureichen Bremen, Poſtfach 388 


— 


100 —500 Mark monatlich 


können Perſonen jeden Standes, in allen Ort⸗ 
ſchaften, ſicher und ehrlich ohne Kapital und Riſiko 
durch den Verkauf eines Maſſenartikels verdienen. 
Anträge unter Chiffre M. 27 poſtlagernd Berlin, 
Poſtamt 18. Er NDR. 


zan 
sr Königskinder. ag 
nes: Benen Martha 


Bons giltig. genbrüder. 


Heute Dienſtag, den 22. März 1898, Abends 8 


Nur kurzes Gaſtſpiel von Frl. Mary 
genannt die luſtige Scheerenſchleiferin. 
Mor ; täten-Bo 


Bellevue-Theater. 


Dienſtag und Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe, Bons ungiltig. 
Gaſtſpiel Alexander Barthel. 


2 
7 


Concordia- Theater. 


Uhr: 


Grosse Speelalitäten-Vorstellung. 
Großartiger Erfolg d. jetz. vorzügl. Enſembles. 


Donmerſtag, den 24, März: Wiederholung: 
sr Eine Nacht in Jokohama. mK 


145 82 281 366 474 665 790 966 
544 90 604 85 737 837 


198. Königl. Preuß. Alaſpenlotterie. 

Ziehung am 21. März 1898 (Vormittags). 

Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


152 80 200 95 391 818 91 917 1005 41 (500) 504 
54 760° 851 919 32 96 2132 214 27 513 87 730 828 
951 60 3111 332 63 552 641 53 704 10 49 900 37 
4156 326 57 583 89 610 30 75 901 3025 55 104 317 
433 591 638 771 855 996 (200) 6019 28 208 76 454 
507 914 7313 619 733 91 902 12 49 8141 98 222 
10 35 99 612 9033 91 113 207 400 73 76 581 778 

1 

10049 120 (300) 37 208 43 45 78 341 410 531 601 
749 919 89 11078 178 204 571 617 837 12057 102 79 
402 93 717 888 13124 25 273 309 35 (200) 532 72 
755 862 928 83 14008 126 66 232 486 541 78 753 74 
820 25 66 922 15284 433 682 951 16084 446 51 62 
570 628 91 968 71 84 17165 926 18045 89 102 68 
331 51 412 29 570 99 771 83 95 853 69 907 65 90 
19029 84 334 480 876 92 943 

20082 209 37 407 653 798 884 944 21043 317 41 
43 618 36 43 870 22123 (200) 349 59 572 78 97 620 
73 837 88 912 2623039 111 45 213 45 85 337 40 486 
518 888 928 80 81 24013 31 180 345 534 805 86 929 
69. 25143 70 328 83 427 527 621 (300) 25 779 966 
26064 112 64 91 407 26 51 571 729 91 27010 35 
181 (500) 269 93 583 650 753 835 47 (300) 61 975 92 
28324 490 529 677 806 75 943 29061 202 13 730 986 

30090 346 89 441 54 71 587 704 910 31039 177 224 
352 71 451 514 30 835 (300) 99 925 29 94 32156 256 
341 99 518 816 33053 208 74 314 73 83 92 419 30 
91 529 65 98 735 827 34600 73 88 708 802 20 37 
35070 88 214 46 (200) 324 516 693 704 831 36183 
381 610 33 760 90 37006 60 (200) 211 400 842 82 
918 38 38181 205 49 413 58 543 47 90 699 844 932 
39004 59 (500) 114 405 714 92 865 89 929 66 91 

40220 (200) 460 90 755 825 60 66 41165 210 19 
44 367 468 542 636 869 76 42004 120 52 376 617 53 
853 (200) 983 43050 110 385 500 22 672 (200) 784 46 
72 952 44308 401 71 92 526 623 60 826 27 53 90 98 
45005 20 179 215 472 98 568 74 90 640 66 828 (200) 
907 46058 784 914 45 47139 44.54 84 277 334 90 521 
684 (15000) 726 900 78 48248 634 756 976 49024 
56 122 207 43 300 605 33 61 772 83 

50119 202 457 666 749 939 51088 106 37 322 524 
609 52 845 (200) 55 81 950 (200) 52007 279 421 24 
47 522 636 47 66 725 55 83 83101 41 334 613 728 31 
983 (3000) 54208 14 29 585 683 (300) 773 819 21 
910 30 90“ 55064 (200) 161 209 358 83 626 83 741 
(800) 833 93 965 56224 620 24 711 942 79 97 
57055 172 414 517 68 665 99 767 946 72 58057 167 
86 294 411 505 18 615 65 91 92 826 916 59050 69 
184 97 270 324 57 91 411 535 706 88 (200) 870 990 

60081 201 28 89 324 27 422 592 604 969 71 81 
61128 212 305 945 83 62374 465 89 522 638 816 21 
35 39 83 943 63022 43 245 389 507 652 813 74 912 
64188 203 384 440 507 41 631 54 979 65131 493 718 
26 818 920 32 66035 233 418 717 935 67097 335 
434 892 996 68065 214 469 (300) 511 (200) 87 646 
69242 45 (300) 58 390 94 651 783 819 913 43 

70040 229 63 479 80 500 69 71 859 71011 144 206 
306 14 453 617 19 979 72153 58 246 (300) 380 94 
512 674 826 73239 319 662 920 74120 (200) 207 20 
376 454 (200) 75067 180 650 (200) 725 876 963 
76002 55 1 0 465 530 750 946 77125 240 48 664 
605 733 85 973 91 78091 (200) 152 84 213 345 78 609 
20 41 730 (200) 70 90 987 (200) 79065 87 288 97 
310 (200) 61 684 (200) 751 73 79 826 

80299 332 69 486 576 1798 81163 216 571 602 68 
705 49 847 931 82225 52 93 498 661 722 26 825 33 
980 83149 51 233 387 528 86 696 784 848 95 84022 
69 286 402 28 739 85088 159 (200) 411 580 684 
704 840 81 (200) 86109 251 59 (500) 390 433 594 
705 860 87067 94 256 98 366 456 518 639 69 702 70 
804 948 78 88132 377 483 713 868 954 64 89025 
104 424 580 636 

90331 92 467 98 535 69 643 976 99 91270 344 45 


468 517 736 58 814 92091 181 94 204 380 555 653 
745 93149 318 40 89 471 509 654 748 852 913 19 


94156 306 426 861 95002 439 48 92 582 626 41 61 
707 42 891 93 908 84 96217 50 466 94 509 701 867 
97000 72 209 364 433 583 611 893 98353 92 577 787 
833 89 99041 151 375 474 616 64 741 
100107 90 253 389 470 670 818 36 101149 272 88 
340 401 94 543 683 102035 269 376 448 507 610 
754 836 909 72 103057 78 139 444 567 690 753 83 
90 93 802 20 104363 530 649 85 722 955 105064 
66 377 491 563 773 872 931 106217 50 397 740 43 
874 942 107403 26 513 52 843 44 108094 102 34 76 
236 362 523 39 777 801 86 109399 515 760 960 
110021 90 285 516 636 89 111017 (200) 18 20 27 
112002 104 411 
113117 261 76 97 311 59 78 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 21. März 1898 (Nachmittage). 


Nur die Gewinne über 160 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


268 329 751 929 1030 70 197 238 55 887 577 728 
933 93 2024 123 215 365 480 3002 19 387 89 492 
732 836 4037 165 98 207 62 71 76 389 96 439 524 
5013 31 83 413 46 512 684 864 6081 216 36 56 393 
713 828 924 7157 215 373 495 553 76 631 33 45 753 
8027 29 93 247 354 (200) 83 417 50 606 878 948 72 88 
9135 57 266 475 633 769 93.885 955 

10209 422 667 829 41 81 99 941 11037 498 12028 
106 50 77 323 405 627 40 62 804 54 965 13028 64 
193 331 437 641 86 963 14034 52 57 135 241 45 317 
19 412 625 92 746 924 15130 45 335 475 785 958 
16206 (300) 337 529 645 61 94 739 61 17085 89 261 
478 80 551 60 94 617 700 878 900 37 18146 205 438 
530 49 846 19134 56 571 708 47 

20046 74 112 84 476 500 63 79 645 821 932 21030 
138 40 81 432 75 629 713 80 834 60 923 26 22088 
89 138 83 324 (200) 682 83 886 23034 244 500 680 
711 817 39 24036 68 153 413 60 749 822 99 25070 
109 (200) 200 15 18 302 11 451 569 672 703 52 825 
949 26007 126 659 736 45 806 27022 36 332 39 55 
411 604 18 810 40 927 28164 230 61 427 67 503 914 
20 24 32 29017 156 431 583 843 

30006 (300) 35 108 237 342 499 510 28 40 50 718 
936 66 71 31035 311 50 75 411 43 763 860 973 
32340 83 434 80 763 885 33016 43 58 212 342 558 
648 00 719 54 86 801 92 34102 272 73 381 564 79 
627 62 83 819 35203 84 399 632 56 751 82 839 40 
36519 603 39 66 800 86 9900 37067 72 328 487 756 
906 38017 59 215 85 353 412 27 74 86 584 746 884 
39250 471 521 617 60 (200) 81 841 982 

40074 111 20 358 545 75 708 36 932 99 41233 308 
44 521 613 953 42069 237 38 425 89 915 42 43022 
113 31 62 237 45 573 90 833 944 44435 48 662 845 
(200) 989 45009 81 270 351 404 48 541 670 71 89 
941 46001 17 141 74 229 72 335 50 92 639 726 807 
47018 192 268 424 623 709 67 828 (200) 48039 247 
379 517 779 901 12 82 49578 666 334 41 

30282 390 401 503 (300) 52 658 98 718 57 804 90 
938 51028 124 274 331 433 85 500 741 826 90 
521687 223 466 83 547 615.914 53125 67 80 231 369 
89 506 725 879 904 54285 545 727 956 55007 40 
59 75 109 55 69 202 310 880 927 56011 119 20 230 

(300) 605 824 933 57002 131 242 65 800 
522 65 605 751 74 87 826 58380 405 509 604 28 910 
59190 407 24 512 615 84 701 931 

60292 306 32 538 616 830 gend 164 426 (200) 
633. 936 62080 90 237 43 58 403 39. 668. 900 59 87 
63163 517 69 727 820 (200) 84 64104 317 19 455 
94 573 601 87 866 98 65048 210 76 333 631 37 766 
85 66256 530 88 638 961 67080 176 322 415 505 
621 69 72 68018 76 84 451 85 744 902 80 
7995 168 69 98 248 335 37 45 543 638 86 831 33 

7 954 

70095 183 498 550 708 96 836 71045 244 45 341 92 
919 72004 195 214 424 516 65 734 
13 404 500 10 88 609 719 848 938 45 
68 74041 87 150 51 260 62 434 506 24 624 34 75239 
66 75 602 25 724 87 862 964 76054 211 86 420 24 76 
91 927.29 47 77055 121 224 550 623 43 55 90 744 57 


893 78149 239 585 805 86 961 79072 85 148 233 80 


90 345 679 721 28 91 

80150 287 335 (200) 91 578 666 96 748 979 81158 
68 220 51 492 754 82 842 (200) 78 82410 14 50 538 
695 827 992 (500) 83014 153 64 422 42 750 70 858 
84039 35 54 73 273 568 659 700 75 82 872 953 
85070 195 540 743 895 86127 (200) 32 33 520 836 
986 87013 93 104 80 86 296 351 97 571 662 786 825 
92 944 88111 273 403 581 668 703 58 (200) 99 891 


| 94 916 23 70 89163 269 79 307 51 71 606 19 857 


(3000) 

90006 74 412 15 28 59 61 710 911 91023 251 450 
584 87 788 92193 490 550 618 36 80 776 837 99 926 
93004 107 29 239 49 379 429 682 96 721 (200) 46 859 
85 947 94023 35 97 (200) 313 22 628 (200) 701 24 30 
991 95012 60 162 280 88 335 416 63 80 625 30 98 
728 82 808 918 55 96002 174 203 8 24 35 468 762 
877 941 81 95 97128 63 379 (200) 478 674 94 771 77 
803 083 (30), 98055 63 65 201 425 660 748 49 62 
800 950 6 62 493 50 543 61 618 81 84 776 

100035 116 838 686 101003 79 112 302 35 76 407 
80 511 22 979 102106 35 99 335 36 75 892 958 67 
103273 353 420 524 786 811 (200) 26 104056 159 (200) 
.286 311 474 605 59 (200) 718 30 993 105077 99 676 
(1800) 793 887 106167 280 (500) 301 435 790.974, 


C 
374 79 518 643 25 N * 


211014 341 410 575 626 92 806 62 984 91 


410 12 515 774 803 64 916 42 92 114098 146 

533 49 614 72 115035 132 231 447 55 624 824 
116419 25 981 117490 509 66 661 796 860 118138 
een 119084 125 391 655 64 


39 
58 : k 

120147 236 319 445 91 97 579 94 807 42 
971 74 121005 26 86 114 344 420 36 ee 
88 721.95 829 122053 94 224 392 422 65 
17 982 91 123234 366 458 948 124204 5 tn 
871 125028 34 87 111 230 96 410 16 635 71 
813 21 60 (200) 930 126207. 569 649 85 127006 224 
512 614 50 942 73 128146 288 384 697 767 800 998 
129011 87 100 31 48 411 79 582 84 

130013 144 219 359 79 80 445 538 83 677 757 857 
910 95 131219 98 (200) 354 425 132019 189 326 97 
577 601 716 31 69 99 867 (200) 133000 25 85 433 59 
6930 807 59 134292 442 531 32 663 730 79 98 848 
919 135057 104 84 238 84 316 579 681 86 970 136010 
106 16 221 449 517 19 92 615 828 942 137035 56 
(500) 160 246 463 577 785 959 138074 124 279 414 91 
878 139081 118 82 364 477 647 994 

140153 264 365. 463 573 601 (200) 87 718 141252 
53 460 506 13 711 991 142035 82 233 (300) 382 
618 63 143064 116 58 75 486 509 608 9 917 52 
144159 682 721 145107 217 333 409 96 528 70 
654 96 146261 302 68 484 572 657 857 147150 74 
265 380 617 882 975 148135 270 419 25 512 642 
— = 877 935 149117 25 29 542 56 604 720 828 

150069. 273.77 87 320 91 494 530 758 90 920 
151002 357 97 405 50 703 969 99 152271 449 509 
61 908 153044 313 (300) 40 69 489 639 825 56 
993 154202 315 88 440 573 899 155077 158 
246 (500) 82 458 504 19 694 783 89 940 63 156080 
129 62 287 405 41 540 725 814 (300) 73 902 
157173 321 42 54 403 18 557 (200) 601 158163 
428 89 502 5 41 56 713 55 825 28 159100 36 78 
80 329 99 617 31 720 960 

160034 184 414 605 12 873 75 938 55 161054 264 
(300) 603 41 78 702 85 941 162016 72 127 78 88 221 
315 631 70 889 163184 90 212 303 64 436 42 43 735 
852 164112 279 93 433 92 785 924 165108 598 663 
796 814 90 166015 62 78 478 517. 77 618 932 
167195 487 548 (300) 65 (300) 85 860 62 933 168053 
70 (300) 83 163 222 (300) 510 64 83 605 909 40 
169315 95 492 544 885 995 

170087 166 88 202 40 307 68 507 16 28 66 755 
832 (200) 911 23 56 171182 318 432 82 533 75 641 
92 713 25 42 811 54 172038 43 285 697 855 78 
173112 57 274 353 556 1741790 8 647 175054 128 
34 67 205 78 302 49 59 88 629 97 797 930 176336 
2 ra En . — 1 N 1 5 

36 5 48 96 10 
699 829 81 922 26 88 er en 

180051 91 295 503 35 96 181119 402 645 722 65 
817 68 182135 258 673 712 44 800 87 183273 495 
865 9 40 79 184158 210 327 75 478 613 44 59 90 747 
865 901 185101 138 445 6027 76 85 866 1860 60 88 
102 14 33 320 478 591 (200) 945 187013 185 207 13 
57 89 304 438 45 64 88 501 608 80 755 821 47 939 
188012 32 80 96 (200) 129 84 97 407 607 704 7 916 
189046 450 730 40 

190202 56 387 459 678 865 191082 105 231 
373 438 192078 164 (200) 327 54 481 532 878 97 002 
193954 84 196 226 300 98 421 35 513 644 77 758 69 
87 194078 169 99 213 311 431 (200) 69 700 6 84 
(200) 86 94 984 195038 105 54 248 97 357 436 68 
732 88 94 889 196026 122 79 (200) 216 59 70 95 
340 837 58 98 197410 36 82 582 620 732 (1500) 48 
99 805 919 58 81 198214 43 383 418 31 670 
738 46 199007 68 119 244 99 360 91 474 79 559 
609 (200) 720 53 843 94 977 

200124 48 208 77 416 52 57 64 525 781 932 
201034 465 536 659 61 202105 9 261 601 724 885 
901 203012 21 184 229 729 98 204061124 218 303 
26 57 (200) 435 99 600 738 807 34 74 929 205084 
122 40 72 335 507 99 605 830 909 206139 84 212 
488 535 96 605 70 71 791 893 976 207010 20 230 
50 79 471 600 208097 165 276 97 437 692 703 852 
209021 39 41 51 375 (200) 408 542 651 68 

210014 126 53 75 219 32 66 365 482 727 829 940 64 
212068 
291 325 67 472 554 61 64.626 42 731 71 899 213091 
176 396 482 618 20 40 48 79 85 731 957 214388 615 
728 39 215127 244 63 342 61 598 721 (200) 71 87 800 
43. 216152 257 630 705 76 78 880 917 217120 (200) 
87 341 91 493 97 548 631 938 66 218255 344 501 49 
79 769 938 58 61 219045 65 187 206 389 402 55 539 
889 (3000) 

220176 78 96 98 212 28 90 307 33 413 531 603 
20 59 760 965 221024 90 149 255 441 757 222116 
36 78 87 (1500) 228 347 828 223035 119 94 235 
58 523 752 87 807 36 996 224173 82 351 (500) 73 
456 505 63 605 (200) 806 (300) 225030 265 80 348 


657 86 90 765 804 916 111281 
70 910 82 112300 (200) 10 15 80 
105 209 16 320 71 783 909 


10 30 93 803 116039 56 79 153 
157 91 278 84 432 510 723 73 924 117318 629 818 
118283 99 612 809 33 42 119067 210 29 68 323 46 
481 683 747 854 937 
120009 105 99 299 322 55 83 620 68 738 53 817 900 
121201 354 90 422 519 122205 14 56 485 667 86 87 
803 123026 245 46 (200) 352 515 668 701 19 80 873 
921 98 124084 374 407 66 520 638 50 63 742 70 
125024 81 151 97 290 97 448 554 627 932 126101 
257 428 31 572 642 733 66 975 127054 144 82 86 
255 549 783 128189 212 532 46 614 42 893 129054 
93 264 710 868 990 * 
130430 597 608 706 92 96 922 131288 463 527 94 612 
00) 82 732 79 90 956 89 132036 113 241 83 352 
04 637 725 801 29 133487 872 959 134079 582 711 
48 836 95 953 135064 92 391 411 518 91 92 638 
750 (200) 136131 90 399 670 830 137017 537 880 84 
958 (60 000) 138002 (200) 8 35 115 37 39 309 39 
673 763 951 139079 80 121 27 57 570 665 66 802 57 
140118 60 350 54 472 92 576 621 773 79 94 868 
141128 246 415 550 60 623 730 956 142139 217 309 
34 416 143123 93 493 660 (200) 732 144174 245 (300) 
327 41 69 145229 497 531 645 909 49 146020 39 454 
549 63 764 73 840 147136 94 (200) 254 59 331 401 
51 606 818 958 148236 472 525 623 690 90 149219 
23 246 58 370 599 646 
150081 126 516 804 966 82 151058 186 324 513 23 
616 99 992 152012 75 220 47 331 432 565 79 695 714 
802 58 82 932 37 153027 99 104 284 344 401 48 94 
97 5068 88 618 21 703 38 816 991 154115 346 536 620 
200) 796 877 912 155042 769 808 23 76 997 156069 
31 45 53 539 785 157045 62 113 246 381 458 525 30 
643 73 841 82 158102 273 327 28 74 403 27 503 606 
(30000) 62 84 778 844 70 930 159077 110 349 562 
698 723 49 53 90 866 969 
160051 220 465 514 18 75658 75 899 95 956 161131 
39 362 765 880 981 162017 26 191 544 84 654 811 20 
945 59 77 163208 377 (200) 506 94 164018 82 139 
72 366 93 461 (200) 515 807 967 165246 550 690 
166085 86 106 67 275 84 364 43539 522 607 30 41 785 
812 92 981 167152 496 552 88 631 660 78 701 841 
82 922 168195 99 226 497 502 721 970 85 169594 
613 764 85 877 
170034 127 70 230 308 13 86 99 457 519 744 80 
947 171077 104 83 520 64 662 76 943 - 172006-32 82 
175 387.95 413 609 777 816 923 173103 419 617 30 
748 65 68 846 300) 59 174016 115 592 624 805 
175001 11 58 158 250 93 327 583 714 85 886 910 
176072 100 45 46 61 295. 319 53 636 177003 222 317 
70 443 702 830 902 178001 5 147 347 601 709 37 64 
63 823 36 43 56 902 179010 37 65 155 277 478 501 
25 838.94 
180001 80 89 104 261 555 755 62 865 77 923 86 
181134 49 98 321 665 714 50 91 964 182119 215 385 
702 74 956 183031 57 74 254 483 670 980 184141 
220 350 441 649 731 872 185137 202 91 389 504 
186052 93 188 289 468 508 85 665 792 816 891 94 940 
57:68 70 97 187208 12 465 511 78 614 71 826 916 
188209 401 2 19 23 61 531 73852 189107 27 47 319 
81 555 681 782 90 844 70 89 
190031 340 (200) 588 98 885 191339 447 533 862 
192237 328 73 679 81 845 47 193050 188 274 413 658 
907 14 194003 27 67 387 660 67 800 20 58 195045 
40 92 93 96 144 240 52 63 461 503 632 721 833 942 (500) 
46 196054 234 511 61 74 647 716 807 11 197014 63 
112.36 71 208 18 98 330 405 37 650 758 74 83 900 
198120 232 363 406 46 91 704 904 85 199118 24 46 
416 667 787 
200045 98 285 322 (500) 570 613 996 201097 
159 534 53 66 (200) 748 806 926 202333 436 92 613 
16 782 805 203110 590 662 859 86 204144 268 92 
389 628 85 744 205195 213 941 206095 318 87 524 
28 794 828 207065 142 170 314 39 48 50 97 51192 
640 719 71 804 968 208105 72 81 585 (3000) 683 
84 758 877 209073 91 123 84 698 738 64 89 946 
210007 18 71 160 202 70 97 (200) 431 68 93 638 98 
777 952 63 211077 199 225 366 417 533 54 695 938 
212020 86 518 42 604 20 55 808 (200) 20 213057 169 
376 454 664 779 849 941 214137 93 305 689 828 38 
927 80 215003 82 228 38 310 24 427 36 (200) 509 84 
731 44 812 963 216043 98 145 371 454 92'574 6% 
905 217017 173 343 532 808 (500) 15 953. 218018 
165 310 448 533 98 859 906 9 91 219241 323 25 449° 


66 86 812 

220318 24 474 94 561 ) 816 221093 147 302 95 
450 597 648 881 919 57 222503 717 880 223079 107 
60 224023 56 (2000 147 84 251 343 420 524 58 66 


634.750 52 928 225008 197 218 50 313 463 (500) 81 


483 663 749 804 


576 98 


* 
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